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Eröffnung der Lemberger Oſtmeſſe. 


Lemberg, 3. September. (Pat.) Geſtern wurde 
um 10 Uhr vormittags die 8. Oſtmeſſe in 
0 eröffnet. Zu den Eröffnungsfeierlich⸗ 
Siten waren u. a. erſchienen: Handelsminiſter 
ewiatkowfſki, Landwirtſchaftsminiſter N i e- 
zabytowſki, Verkehrsminiſter Kühn, Vize- 
miniſter für Handel und Industrie Dolezal, 
Viseminiſter für auswärtige Angelegenheiten 
Wyſocki, Departementsdirektor Stefan Sta⸗ 
Faynjti als Vertreter des Finanzminiſters, der 
rektor der Bank Polſki Felix Miynarſki. 
Der Handelsminiſter Kwiatkowſki hielt eine 
Rede, in der u. a. ausführte: 


„Die wirtſchaftliche Lage des Staates erinnert 
auf zahlreichen Gebieten an den Zuſtand eines 
nell geneſenden Rekonvaleſzenten, eines 
lekonvaleſzenten nach einer langwierigen, gefähr⸗ 
lichen und noch nicht ganz überſtandenen Krank⸗ 
beit, eines Rekonva eſzenten, der ſich der wieder⸗ 
erwachenden Kräfte wohl bewußt ift und ſchon 

ue Widerwärtigkeiten zu bewältigen vermag. 
er dies abſtreiten wollte, der ii blind oder uns 
frichti Fort 


das Opfer eines 


Berlin, 3. September. Nach einer Meldung aus 
Paris iſt der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter 
Bokanowſki geſtern einem Flugzeug 
unglück in der Nähe des Flugplatzes Toul zum 
Opfer gefallen. Die Leiche des Verunglückten iſt 
heute früh nach Paris überführt worden. Nähere 
Einzelheiten fehlen. 


Maurice Bokanowſki wurde am 31. Auguſt 1879 
in Le Havre geboren. Er war von Haus aus 
Advokat und wurde 1914 im Alter vor 
35 Jahren erſtmalig im Seine⸗Wahlkreis in die 
Kammer gewählt. Hier erwarb er ſich raſch den 
Ruf eines beſonders hervorragenden Finanz⸗ 
kenners. Man rühmte ihm nach, daß er die Gabe 
ſcharfer Kontrolle wie kein zweiter beſitze und für 
kein Amt geeigneter geweſen wäre, als für das 
eines Präſidenten eines Rechnungshofes. In dem 
kurzlebigen Kabinett Poincaré März Mai 1924 
war er Marineminiſter, ein Amt, das er in den 
ſpäteren Regierungen mit demjenigen des Han⸗ 
dels und der Induſtrie vertauſchte. 


Erregung in Paris. 


Paris, 3. September. (R.) Der Tod des fran⸗ 
zöſiſchen Handelsminiſters hat in der franzöſiſchen 
Oeffentlichkeit eine ungeheure Erregung 
ausgelöſt, die ſich beſonder in der Preſſe wide 
ſpiegelt. Allgemein erhebt ſich der Notſchrei nach 
emer einheitlichen Verwaltung und Führung der 
Luftfahrt, ſowie der Schaffung eines eigenen Luft⸗ 
fahrtminiſteriums. „Das verbrecheriſche 
franzöſiſche Flugweſen,“ ſchreibt der 
Populaire“, „hat ihr eigenes Oberhaupt getötet.“ 
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hr, jeden Monat und jeden en ne 
fgaben, die immer komplizierter und tiefgrün⸗ 
er ſind. Das iſt ein ehernes Recht des Lebens, 

ſich auch Polen unterwerfen muß. Wie groß 
die Arbeit der erſten zehn Jahre unſerer Selb- 
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ten, und der Konſument muß einſehen, 


elk wird reich und mächtig, E 
ere Errana mad ea ben bir. Ufer 
his i ton nach außen hin. Unſere 
zichtigſten Produkte ſtoßen auf den natürlichen 
horkriegsabſatzmärkten auf fait unüberwind⸗ 
liche Schwierigkeiten. Wir müſſen den 
der Oſtmeſſe ufgemorfsnen Gedanken, daß 
i Erſtrecht auf den Import nach Polen 
de Staaten haben ſollten, die auf Grund von 
zandelskonventionen den Warenexport aus Polen 
dach ihren eigenen Märkten ermöglichen, weiter 


Genf, 1. September In 
Sitzungen beſchäftigte ſich der 
einanderſetzung darüber, ob nach dem Antrag Un⸗ 
garns die Frage der Entſchädigung der 
ungariſchen Optanten in Rumänien 
auf die Tagesordnung des Rates zu ſetzen ſei. 
a e ſich, Ban 3 
verſucht worden war, dieſe Angelegenheit, mit der 
ſich der Rat bereits ſeit Jahren befaßt, fang- und 
klanglos aus der Welt zu ſchaffen, indem man 
Ungarn und Rumänien empfahl, ſich miteinander 
gütlich zu verſtändigen. Die erhandlungen, die 
danach eingeleitet worden ſind, haben, wie ohne 
weiteres zu erwarten war, zu keinem Ergebnis ge⸗ 
führt, da die Rumänen den Ungarn eben das be⸗ 
ſtreiten, was die Ungarn zu haben glauben, näm⸗ 
lich das Recht auf eine vollwertige Entſchädigung 
der ungariſchen Optanten in Rumänjen. In den 
langen Auseinanderſetzungen unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ift es indeſſen dem Grafen Appo- 
ny i, der wieder Ungarn vertritt, unter Unter- 
jtü 
Ioja gelungen, durchzubringen, daß die Angele 
genheit auf die Tagesordnung zwar nicht dieſer, 
aber der nächſten, am 10. Seßtember — nach der 
Neuwahl von drei ſtändigen Ratsmitgliedern — 
beginnenden Tagung des Rats behandelt wird. 
Auch Lord Cushendun trat, obwohl Chamberlain 
die Hauptverantwortung dafür zufällt, daß der Rat 
in dieſer Angelegenheit ſich bisher ſeiner Verant⸗ 
wortung und Verpflichtung entzogen hat, für dieſe 
Löſung ein. 2 75 \ 
Damit haben die Ungarn mit ihrer Forderung 
undſätzlich recht behalten, zugleich aber haben die 


zwei nichtöffentlichen 1 


efen.” r h 
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Der Minifter kam dann auf Gdin gen zu 
und warnte vor der verderblichen An⸗ 
Acht, daß Polen wegen der in Gdingen getanen 
beit Grund haben könnte, in Selbſtver⸗ 
ckung zu fallen. „Alles für Gdingen, 
e jüngſte Stadt Polens!“ jo müßte es 
ganz Polen lauten. In Lemberg ſei die gegen⸗ 
ge und vergangene Arbeit Polens mobiliſiert, 
rend in Gdingen die Zukunfts arbeiten 
biliſiert würden. 


liſche Stimme für die Zurück 
der britiſchen Rheinlands- 
truppen. 
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umänen Grund, damit zu rechnen, daß die Zahl 
der Staaten, die auf der nächſten e 
uſtan⸗ 


gegen die den Psi Auffaſſung von der 8 
digkeit und den Pflichten des Rats in dieſem Falle 
ſind, durch das Ausſcheiden Hollands geringer ge⸗ 


worden iſt. ; 

Genf, 3. September. (R.) Der Führer der 
deutſchen Delegation für die neunte Völkerbunds⸗ 
verſammlung, Reichskanzler Hermann Müller, 
iſt geſtern abend 8,30 Uhr in Genf eingetroffen. 

Berlin, 2. September. Vor ſeiner Ausreiſe nach 
Genf hat Reichskanzler Müller Herrn Toli⸗ 
ſchus, dem Berliner Vertreter des „International 
News Service“, auf ſeine Frage, welches zur Zeit 
das wichtigſte politiſche Problem fr Deutſchland 
ſei, geantwortet: „Das ganze deutſche Volk iſt ſich 
ohne Rückſicht auf Parteizugehörigkeit im gegen⸗ 


ſenheit 
e E 
?: 8 j 


tarmee von einigen Taufend Mann. Der 
möhpakt könne nur zu einer Realität werden, 
man nach ihm handle. Großbritannien ſollte 
ruppen ſofort zurückziehen unter Beru⸗ 
darauf, daß England und Deutſchland den 
Werzichtpakt unterzeichnet hätten. 
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der franzöſiſche Miniſter Bokanowfli 


der Völkerbundsrat in Tätigkeit. 


Berlagung der ungariſchen Oplanlenfrage. — Reichstanzler Müller 
in Genf eingelroffen. 5 
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5 lugzeugunglücks. Der deutſche Außenminiſter, Dr. Streſe⸗ 


mann, der erſte deutſche Staatsmann ſeit 

Veſonders ſcharf kritiſtert auch die Zuſtände der 1867, der in amtlichem Auftrage der fran- 
* 1 Aula 2 ae zöſiſchen Hauptſtadt einen i A 
gibt: Zuviel Tote“. Das B telt feit, | abſtattet, und zwar noch nicht 10 Jahre 
eee eee eh Wendigun der größten aller Welt⸗ 
x ien Ve I orinar Uuri ay Bagama kriegskataſtrophen, zu einer Zeit, in der 
kannten Fliegers Drouhin. Bokanowſki ſelbſt franzöſiſche Beſatzungstruppen noch auf 
; gers. Debut amowfti ſelbſt peut Boden Ü iſt in Par 7 
ſcheine das unglückliche Opfer des Uebels zu fein. | DEU ſchem oden ſtehen, iſt in arıs vom 
Der „Excelſtor ſtellt feft, daß Botanowſti oft aus Publikum mit betonter Sympathie aufge- 
pohtijhen Gründen für die Kriſe verantwortlich nommen worden. In beſonders feierlicher 
opaa 3 jei 55 1 . i ii RR ay 
igweſen . nn wünſchen, Pakt erfolgt, der den Kriegsgott aus der 
baa Opfer bes Suftfabrkninifters nicht vergebens zivilisierten Geſellſchaft der Staaten und 
2 Aah 1 25 ya e Völker verbannen ſoll. Zweifellos Ereig⸗ 
nowſkis die Kriſe nicht behoben fei, wenn man nicht | Hie, die ihre Bedeutung in fiğ tragen. 
G ; jer 1 5 And doch iſt die allgemeine Stimmung in 
d ae den Beten dee ne uffn ble Paris sept unte auch in der Meltöffent- 
ſie hartnäckig vor der Wirklichkeit verſchloſſen. Das lichkeit durchaus nicht ſo zuverſichtlich, wie 
12 verlangt eine ernſte Kontrolle des e 8 nat A Er 77 0 En 
aterials, eine Erneuerung der alten Lager, Zweckartikel annehmen ſollte. eben dem 
ſowie eine Abkehr von den Maſſenbeſtellungen. feierlichen Anterzeichnungsakt lief eine De- 
Allgemein übt die Preſſe ſtarke Kritik über die ſondere private Unterredung zwiſchen dem 
rn erg 9 deutſchen Außenminiſter und dem Leiter 
B EE nO. eae der franzöſiſchen Politik einher, in deſſen 
Perſönlichkeit ſich die bitterſten Kriſen in 


teilichkeit bei der Verteilung der Aufträge an die 
Irbuftrie und bei der Wahl der Aufträge. Der 


„Gaulois“ ſchreibt, hier wie überall poli- den Nachkriegsbeziehungen der beiden pe- 
tiſche Ei 1 e ae 7 10 nachbarten Völker ſowie auch die inneren 


Paris, 3. September. (R.) Nach dem „Echo de 
Paris“ wird am Donnerstag ein Kabinettsrat 
ſtattfinden, der ſich mit der Frage der Schaffung 
eines Luftfahrtminiſteriums und der Ernennung 
des neuen Handelsminiſters befaſſen wird. 


Widerſtände gegen eine wirkliche Befrie⸗ 
dung dieſer Beziehungen verkörpern. Es 
muß gerade gelegentlich der Unterzeichnung 
des Kriegsächtungspaktes mit aller Deut⸗ 
lichkeit ausgeſprochen werden, daß dieſer 
Pakt ein Blatt Papier bleiben muß, wenn 
er nicht ſehr reale Rückwirkungen auf die 
Entwicklung der politiſchen Verhältniſſe, 
beſonders in Richtung auf die Rüſtungen 
und Kriegs vorbereitungen hat. Um die 
Räumung des trotz der Locarno⸗Verträge 
immer noch beſetzten Rheinlandes müſſen 
nd werden in dieſen Wochen ſich die Ver⸗ 
es 5 15 ee 8 5 
i ; 5 „jebenjo wie die Räumungsfrage Gegenſtand 
ichen und belaire en emen an Stange der perſönlichen Fühlungnahme zwiſchen 
bon rund 67000 Mann. Man verſteht nicht mehr Streſemann und Poincaré fein mußte. 
in Dentiğlanb, weshalb dieſe Truppen auf deut- And doch handelt es fih um unendlich mehr 
un en Beni re ſowohl auf afs nur um dieſe eine Teilfrage einer 
gen als a 2 50 2 f 

auf dem Gebiete der militäriſchen Abrüſtung Be- früheren oder ſpäteren Räumung eines 

i worden ift, daß man kriegsmäßig beſetzten Gebietes. Es Han- 
. ber über to nen ‚den friiheren Gea- delt fih darum, aus den Nachwirkungen 
poll 1 J 1 809. df an des Kriegsereigniſſes überhaupt her 
Annahme des Dawes plans, an die Londoner Ab⸗ auszukommen, wenn nicht die Kriegs- 


wärtigen Zeitpunkt in nationaler Hinſicht in einem 
unſche einig. Es ift dies die Zurückgiehung der 5 


Gewißheit zu natürlicher und organiſcher Entwick⸗ B d ſert de 

lung in fi trägt, wie die jep. bierlähti i. ald 10 Jahre ſind es her, ſe m 

bungsleseft ch ührung Sr Sr weit. ebenfalls in feierlicher Aufmachung und 
in. Staat hat mehr für allgemeine Sicherheit mit großen orten unter dem Vorſitz 


Genfer Sicherheitsausſchuß und letzthin die Toe 
poe Aar AA N A zur An- in aller Oeffentlichkeit auf Gerechtigkeit 
Deutſchland hab mehr als irgend ein anderes und Ehre gegründete internationale Be- 
pi gen 2 2 4 2 2 
Land abgerüſtet. Doch noch darüber hinaus ſind ziehungen zu unterhalten, die Vorſchriften 


riedensdiktate von Verſailles, St. Ger⸗ 
main, Trianon und Neuilly. Wie find 
dieſe Verpflichtungen innegehalten wor⸗ 
den?! Wie oft ſind Abkommen geſchloſſen 
worden, die durchaus das Licht der Oeffent⸗ 
lichkeit zu ſcheuen haben, bis in die jüngſten 
Tage hinein? Wie oft ſind die Vor⸗ 
ſchriften des internationalen Rechtes, man 
denke nur an die Minderheitenfragen, ge⸗ 
brochen worden! Wie viele Kriege ſind 
ſeit Ende des Weltkrieges ringsum geführt 
worden und werden ſeitdem mit allen 


Weitere Mächte für den Beitritt 
zum Kelloggpatt. 7 5 
London, 3. September. (R.) Die Regierung 
von Uruguay hat beſchloſſen, dem Kriegsver⸗ 
zichtvertrag beizutreten. Ebenſo bereitet die tir- 


kiſche Regierung eine Antwort vor, die den vor⸗ 
behaltloſen Beitritt der Türkei ankündigen wird. 


| . Doſener Tageblatt 
e e e eege Schluß des J. Kuropfilcen Minderheitenkongrefie. 


die der Krieg unglücklich ausgegangen 
ijt, in ihrer Couveränttät beldi ni Gegen Unterdrädung und Vergewaltigung. 
Genf, 1. September. 


ſind, daß ſie inmitten einer Welt ſtarren⸗ Der 4. Europätrſche indem Sie der Aechtung des Krieges die Mech 


der Rüſtungen vollkommen unge⸗ Minderheitenkongreß wurde nach dreis ftung der Unterdrückung und Verges 
ſchützt dazuſtehen gezwungen werden, tägigen Beratungen geſchloſſen. In einer walligung unſerer Rechte herbeiführen. 


Reihe von Entſchließungen ſpricht ſich der Kongreß 
u. a. für die kulturelle Entwicklungsfreiheit der 
Minderheiten, ſowie für die Schaffung eines euro⸗ 
päiſchen Zentralinſtituts für Minderheitenkunde, 


Präſidium des 4. Nationalitätenkongreſſes.“ 
Erklarung der ukrainischen Grupe 
aus Polen, 


daß fremde Beſatzungstruppen in ihrem 
Grenzgebiet ſich befinden, daß ihre Wirt⸗ 
ſchaft, durch ungerechte Grenzführungen ge⸗ 


En z : „für die Errichtung einer entſprechenden, Bibliothek — x $ An 
sarah ti mit ungeheuer araben en und eines ſtatiſtiſchen Zentralamtes aus. Die „Senf, 1. September. Aus dar Reihe bèr Eilie 
ontributionen, vorläufig ohne Begren⸗ finanziellen Mittel hierfür müſſen noch beſchafft] ziellen Erklärungen, die im Rahmen des 4. Gurp- 


päiſchen Minderheitenkongreſſes abgegeben wurden, 
verdient beſondere Beachtung diejenige der ukrai⸗ 
niſchen Gruppe aus Polen. Sie hat fol⸗ 
genden Wortlaut 

„Als die Vertreter jenes Teiles des ukrainiſchen 
Volkes, der unter pol niſche Herrſchaft gelangt 
iſt, haben wir die Ehre, zu erklären: 

Das ukrainiſche Volk bewohnt in einer Stärke 
von 40 Millionen ein geſchloſſenes Gebiet im Oſten 
Europas. In jenen Gebieten, die ſeinerzeit zum 
ruſſiſchen Reiche gehörten, bildete das ukrainiſche 
Volk im Jahre 1917, in jenen, die zur öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen, Monarchie gehörten, im Jahre 1918 
ſeinen eigenen unabhängigen Staat. 

Mit Waffengewalt wurde dieſer Staat einer⸗ 


zung, belaſtet iſt, daß das nationale 
Selbſtbeſtimmungsrecht völlig aus⸗ 
geſchaltet bleibt? Nicht ſchöne Reden 
und feierlich verbriefte Abmachungen ver⸗ 
bürgen den von allen Völkern erſehnten 
Friedenszuſtand, ſondern nur die Ge⸗ 
rechtigkeit, die völlige Gleich⸗ 
berechtigung, d. h. die Aufhebung 
aller Beſchränkungen, die eine natürliche 
Weltgeltung entſprechend den eigenen 
Kräften und Entwicklungsmöglichkeiten 
hindern, kann einen Zuſtand des Friedens 
und des verſtändnisvollen Zuſammen⸗ 


werden. Der Kongreß gibt ferner ſeiner Genug⸗ 
tuung über die Beratungen der Interparlamenta⸗ 
riſchen Union und der Meitunion der Völker⸗ 
bundsliga über das Minderheitenproblem Aus⸗ 
druck und ſtellt ſeine Uebereinſtimmung mit den 
Ergebniſſen ihrer Arbeiten feſt. Auf die Schaf⸗ 
fung eines Statuts für den Kongreß wird weiter⸗ 
hin verzichtet und dafür allgemein gehaltene 
Grundſätze und Regeln über die Zulaſſungsbeſtim⸗ 
mungen vereinbart. Die Befugniſſe des ſtändigen 
Kongreß-Ausſchuſſes wurden neu geregelt. Die 
für den Kongreß aufgeſtellten Grundſätze bedeuten 
eine Ablehnung des irredentiſtiſchen 
Prinzips und einer auf die Abänderung 
der Staatsgrenzen gerichteten Tätigkeit 
Für die Aufnahme neuer Minderheitengruppen 


wird das Vorhandenſein einer eigenen Organiſa⸗ 


lebens der Völker herbeiführen. i ; i 
3 5 führe tion oder eines nationalen Kulturwillens verlangt. 


Niemand ift der Anſicht, daß etwa von 
heute auf morgen durch eine allgemeine 


bis in alle Einzelheiten gehende Reviſion 


der Friedensdiktate in bezug auf ihre 
unhaltbaren Beſtimmungen durchgeſetzt 
werden kann, daß etwa ein Dokument, 
ähnlich wie es der Kelloggpakt iſt, nun auf 
einmal alle Mißſtände mit einem Schlage 
beſeitigt. Aber mit der unhaltbaren und 
doch immer wieder vertretenen Einſtellung 
muß gebrochen werden, als ſeien die Frie⸗ 
densvertragsbeſtimmungen das Endergeb⸗ 
nis einer gewiſſermaßen göttlichen Welt⸗ 
ordnung. Der Kelloggpakt muß praktiſche 
Bedeutung dadurch gewinnen, daß ſich die 
Weltöffentlichkeit auch in den immer noch 
von Siegergefühlen beherrſchten Ländern 
daran gewöhnt, daß es Entwicklungswege 
aus dem ſchmerzhaften Gewirr des Gegen⸗ 
wartsdickichtes heraus geben muß. 


Deutſchlands Wünſche für die Schaffung 
eines Zuſtandes wirklicher Gleichberechti⸗ 
gung ſind bekannt und oft erörtert. Die 
Räumung des beſetzten Grenzgebietes, die 
Anbahnung einer allgemeinen Ab⸗ 
rüſtung, deren Verhinderung die Forde⸗ 
rung nach Rüſtungsgleichheit nach ſich 
ziehen müßte, die Anpaſſung und Begren⸗ 
zung der Daweskontributionen an die wirk⸗ 
liche Leiſtungsfähigkeit, der Zuſammen⸗ 
ſchluß der deutſchen Stämme im Reiche und 
in Oeſterreich nach dem Rechte der Selbſt⸗ 
beſtimmung und des leidenſchaftlichen 
Willens der Bevölkerung in beiden Staa⸗ 


ten, die allmähliche Angleichung der 
Grenzverhältniſſe an die tatſächlichen 


nationalen und wirtſchaftlichen Notwen⸗ 
digkeiten, das alles ſind Ziele und Sta⸗ 
tionen auf dem Wege zur wirklichen 
Gleichberechtigung der Völker und 
zur Befriedung der europäiſchen Verhält⸗ 
niſſe. Auch die Schaffung menſchenwürdiger 
nationalkultureller Lebensbedingungen für 
Volksminderheiten in fremden Staaten 
gehört in dieſes Friedensprogramm, 
das von den an den Kriegsfolgen 
leidenden Staaten in vielen Punkten er⸗ 
gänzt werden kann. Mache man endlich 
einmal einen Anfang, und zwar dort, 


wo es am leichteſten und inner⸗ d 


halb der Friedensverträge 
möglich ift. Die Räumung der beſetzten 
Rheinlande und die ernſthafte Inangriff⸗ 
nahme des Abrüſtungsproblems ſind 
Gegenſtände der lebhaften internatio- 
nglen Erörterung. Es iſt an der Zeit, 
daß ſie aus dieſem Erörterungsſtadium 
heraus und auf den Verhandlungstiſch 
hinauf kommen. Mit ſolchen Methoden 
bekämpft und ächtet man wirklich den 
Krieg. 


Abſchluß desweltkirchenkongreſſes. 


Prag, 31. Auguft. Geſtern, fand der Welts 
kirchenkongreß ſeinen Abſchluß. Am Vor⸗ 
mittag trat das inlernationale Komitee aufammen 


und faßte eine Reihe von Entſchließungen, wovon 


Der Flinnes-Skandal. 


ſich eine ausführlich mit der Minderheiten: 
rage befaßt. In der Sitzung wurde der Erz⸗ 
öiſchof von Canterbury, obwohl er vor kurzem 
aus ſeinem Amt geſchieden ift. neuerlich zum Prä⸗ 
ſidenten des Weltbundes gewählt. Nachmittags war 
die letzte öffentliche Verſammlung, in der zunächſt der 
Franzoſe Vabres über die Entwick ung dei 
modernen Wirtſchaft und das Friedens prob tem ſprach 
Der Amerikaner Cadman ſprach über Preſſe und 
Weltfriede und bezeichnete als Aufgabe der Preſſe 
den Willen zum Frieden zu wecken. und wo er ſchon 
vorhanden fet, zu ſtärken. Die gleiche Aufgabe falle 
auch dem Rundfunk zu. Den Abſchſuß des „oagreſſe 
bildete ein Schlußgottesdienſt. wobei Erzo:ſcho 
Söderblom die Predigt hielt. 


zugelaſſen werden, die als Mitglied einer natio⸗ 
nalen Minderheit Bürger des betreffenden Staa⸗ 
tes ſind, auf deſſen Gebiet ihren ſtändigen Wohnſitz 


tion verwickelt ſind. 
hältniſſen ausnahms weiſe zugelaſſene 
heitenvertreter ſind ohne Stimmrecht. 
Genf, 1. September. Vor Schluß des diesjäh⸗ 
rigen Minderheftenkongreſſes wurde u. a. folgendes 
Telegramm an Kellogg 
abgeſandt: 5 
„Die Welt feiert Sie in dieſen Tagen als den 
Schöpfer des Kriegsächtungspaktes. Der Krieg tit 


treten. Rechtloſigkeit wirkt kriegsfördernd. Recht 
iſt Friede. 35 000 000 eu ropäiſche Menſchen, die 
als nationale Minderheiten bezeichnet werden, 
Glieder von zwölf verſchiedenen Völkern, verteilt 
auf ſiebzehn Staaten, kämpfen um ihr Volkstum, 
um ihre ſtaatsbürgerliche und wirtſchaftliche 
Gleichberechtigung. Wir kämpfen, tief 
durchdrungen von der Sittlichkeit unſeres Rechtes. 

Die Unterdrückung und Vergewaltigung unſerer 
Rechte iſt eine der ſchwerſten Gefahren 
für den Frieden. Friede zwiſchen den Staa⸗ 
ten wird erſt dann herrſchen, wenn der Friede 
auch zwiſchen Völkern hergeſtellt wird 
Dieſen Frieden wollen wir. . 

Sie, Herr Staatsſekretär, haben fih durch Ihr 
Werk ein ſo hohes moraliſches Anſehen erworben, 


zeichnern des Paktes für die Verwirklichung un. 
ſerer Rechte einzuſetzen. Krönen Sie Ihr Werk, 


London, 1. September. 

Die albaniſche Nationalverſammlung 
hat nach Meldungen aus Tirana in ihrer Sonne 
abendſitzung Achmed Zogu zum König von 
Albanien ausgerufen. Eine Delegation 
egab fih zu Achmed Zogu, um ihm den Beſchluß 
der Nationalberſammlung mitzuteilen. Der neue 
König begab ſich darauf zum Sitzungsſaal, wo er 
den Eid auf die Verfaſſung ablegte. 

Gleichzeitig wird bekannt, daß die Führer der 
Din Partei einen Aufruf 
veröffentlicht haben, in dem fie unter Drohn ng 
mit einer Revolution ein Eingreifen de 
Völkerbundes und der Großmächte gegen die 
„Tyrannei“ des neuen Königs von Albanien for⸗ 
ern. 

Wien, 1. September. 

Aus Belgrad verlautet, daß Achmed Zogu nah 
ſeiner Krönung alsbald eine Reiſe nach Rom 
antreten werde. Bei dieſer Gelegenheit werde er 
um die Hand der Prinzeſſin Giovanne ans 

ten. ichzeitig wird aus Sofia gemeldet, daß 
ich auch König Boris um die italieniſche Königs⸗ 
tochter bewerbe, wp, jedoch die römiſch⸗katholiſche 
und die orthodoxe Kirche Schwierigkeiten machen. 
n albaniſchen Kreiſen wird erklärt, daß Achmed 
05 deſſen Heiratspläne zurzeit im Vordergrunde 
des allgemeinen Intereſſes ſtehen, ſchon in legaler 
oder i er Weiſe verheiratet geweſen ſei. 
Seine Frau ſei aber eines geheimnisvollen 
Todes geſtorben. In Tirana fei es ein öffent- 
liches Geheimnis, daß aus dieſer Verbindung ein 
Sohn namens Huſſein hervorgegangen ſei. Dieſer 
werde in Italien erzogen, wohne aber, wenn er 
ſich in Tirana aufhalte, im Schloſſe ſeines Vaters. 
In offiziellen Dokumenten wird Huſſein als der 


Als Delegierte ſollen künftig nur ſolche Vertreter 


haben und in keine ſtaats feindliche Ak⸗ 
Unter anderen Ver⸗ 
Minder⸗ 


geächtet. An die Stelle der Gewalt ſoll das Recht 


daß wir Sie bitten, dieſes Anſehen bei den Unter⸗ 


ſeits von den Ruſſen, andererſeits von den Polen 
und Rumänen angegriffen und durch Uebermacht 
beſiegt. Das Gebiet des ukrainiſchen Staates 
teilten die Sieger untereinander auf. Das Terri⸗ 
torium der Karpathenukraine fiel an die Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Dieſe Vergewaltigung des 
ukrainiſchen Volkes wurde auch von den 
Staaten der ſiegreichen Weſtmächte ſanktioniert, 
die damit auch die Verantwortung für die neue 
Grenzziehung nach dem Kriege übernahmen. 

Wir, die Vertreter des ukrainiſchen Volkes, er⸗ 
klären, daß das ukrainiſche Volk mit der Tatſache 
ſeiner Eingliederung in fremde Staatskörper 
nicht einverſtanden iſt. In keinem der 
Staaten, in denen augenblicklich das ukrainiſche 
Volk gegen ſeinen Willen lebt, iſt es nationale 
Minderheit, ſondern es bildet in den von ihnen 
geſchloſſen bewohnten Gebieten überall die abſo⸗ 
lute Mehrheit. } 4 

In Erwägung, daß der Kongreß der organiſierten 
nationalen Gruppen die Frage der Staatenbildung 
nicht in den Kreis ſeiner Beratungen einbezieht, 
ohne mit dieſer Beſchränkung vpoſitiv oder negotiv 
zu ſtaatlichen Beſtrebungen Stellung zu nehmen. 
In Erwägung, daß das Hauptziel der Arbeiten des 
Nationalitätenkongreſſes, die kulturelle Ent 
wicklungsfreiheit, dem ukrainiſchen Volk nicht ein ⸗ 
mal in den Grenzen fremder Staaten gewährleiſtet 
iſt, haben wir uns zur Beteiligung an den Ar⸗ 


beiten des Kongreſſes entſchloſſen. 


Dabei erklären wir aber ausdrücklich, daß wir 
bei unſerem Eintritt als Mitglieder des Kongreſſes 
der nationalen Volksgruppen auf unſere Beſtrebun⸗ 
gen, die oben angedeutet ſind, keinesfalls ver⸗ 
zichten.“ 


Achmed Zogu zum König ausgerufen. 


Er will eine italienische ⸗Prinzeſſin heiraten. 


Stiefbruder Achmed Zogus bezeichnet. Der Prä⸗ 
fekt von Tirana hatte am 22. Juli 1926 einen 
Paß ausgeſtellt, in dem Huſſein als Sohn Dſchemal 
Paſchas und deſſen Frau Sadi bezeichnet wird. Als 
Geburtsjahr wurde das Jahr 1914 und als Ge⸗ 
burtsort die Stadt Mati in Albanien genannt. 
Dſchemal Paſcha, der Vater Achmed Zogus, iſt 


aber bereits im Jahre 1911 geſtorben und außer⸗ 


dem hat Achmed Zogu nur einen einzigen Bruder 
namens Dſchemal Ben. — Da Achmed u nach 
Rn a RA gan ae 526700 5 
ie nächſte Ausgabe des „Gothaiſchen Hofkalenders“ 
aufgenommen werden wird diefe das Dunkel 
jenes Huſſein bei 


werden. i - 
England ijf befriedigt. ) 
London, 1. September. 

In ausländiſchen Kreijen war behauptet wore 
den, daß die Verſchiebung der Ausrufung Achmed 
Zogus zum König von Albanien auf einen Gin» 
ſpruch der britiſchen Regierung zutüd« 
zuführen ſei, die auf dieſe Weiſe ihre Unzufrieden⸗ 
heit darüber habe bekunden wollen, ſie von 
der geplanten Umwandlung Albaniens in ein 
Königreich nicht vorher unkerrichtet worden ſei. 
Das hieſige Auswärtige Amt läßt deswegen heute 
bekanntgeben, daß es keinen ritt irgendwelcher 
Art in dieſer W in Tirana unternom⸗ 
men habe, da es die Ausrufung des bisherigen 
Präſidenten zum König als eine rein innere Ange ⸗ 
legenheit Albaniens betrachte. Tatſächlich zeigt 
man fs in hieſigen politiſchen Streifen jehr be⸗ 
friedigt von der bevorſtehenden Aenderung, da 
man einem Königreich eine größere Steligkeit bei- 
mißt als einer Republik und namenitid in die 
Perſönlichkeit des neuen Königs volles Ver⸗ 
trauen ſetzt. 


neue Enthüllungen. — Eine Verhaftung in Wien. 


Berlin, 2. September. Während der gestrigen 
Vernehmung hat der verhaftete Hugo Sumnes die 
aufſehenerregende Erklärung abgegeben, daß man 
vox einiger Zeit an ihn herͤngeireſ en ſei und ihm 
mitgeteilt habe, der Reichskommiſſar für 
die Anmeldung von Anleihebeſitz. Direktor F sing- 
mann, wolle die Unterſuchung gegen ihn nieder: 
ſchlagen, wenn er den Vorſchlag des Pariſer 
Bankiers Calmaux annehme. Calmaux habe 
ibm durch Herrn v. Waldow, der durch einen be⸗ 
ſonderen Kurier davon benachrichtigt worden fei, 


$ 


; j 

fagen laſſen, daß gegen Zahlung von 50 000 Reihs- 
mart an die Adreſſe Calmaux das Verfahren in 
Deutſchland eingeſtellt werde. Calmaux wolle 
alle nötigen Schritte unternehmen und verbürge 
ſich dafür, daß der Reichskommiſſar das Verfahren 
auch wirklich einſtellen werde. Stinnes e 
Herrn b. Waldow daraufhin erklärt, daß er dieſe 
Angelegenheit als eine reine Erpreſſung be⸗ 
trachte und keineswegs auf dieſen Vorſchlag em- 
ehe, um jo mehr, als er ſich vollkommen ſchuldlos 
fühle. Der Unterſuchungsrichter Dr. Brühl rich⸗ 


ſchwemmt wird, in den nicht nachprüfbare 


dieſer Gelegenheit gelüftet 


tete daraufhin an den anweſenden Reichskommiſſen 
Heinzmann die Frage, ob er von dieſen Verſuchen 
der Pariſer Vankiers gehört habe, was Dreien 
Heinzmann verneinte. Die Verteidigung vol 
Stinnes wird den Antrag ſtellen, daß dieje Ange? 
iege.ıheit reſtlos aufgeklärt wird, um io mehr, ats 
Herr v. Waldow bei einer nochmaligen Veret 
mung beſtätigte, daß die Ausſage von Hugs 
Stinnes richtig jei und daß der genannte PT 
riſer Bankier ihm eine derartige Mitteilung 
eruſthafter Form gemacht habe. : 
Nach einer anderen Darjtellung hat Hugo St 
nes feine Verteidigung aufgebaut auf den 901 
des franzöſiſchen Abgeordneten Calmon, du 
mon hatte ebenfalls einen Betrugsverſuch 
Deutſchen Reich gegenüber unternommen, inden 
er Neubeſitz in Kriegsanleihe als Altbeſitz ange? 
meldet hatte. Dieſes Vorgehen wurde entdeckt, un 
Calmon verzichtete dann auf ſeinen ganzen ariga 
anleihebeſitz, da eine Aufrollung der Sache ihm 
ſehr peinlich geworden wäre, zumal der Reichs- 
kommiſſar Heinzmann damals amtlich. M 
Paris tätig war und direkte Fühlung mit den 
franzöſiſchen Finanzbehörden unterhielt. Stinnes 
behauptet ferner, daß ein Vorgehen gegen Cal 
mon nicht erfolgt jei, da das Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium und das Auswärtige Amt aus mancherlei 
Gründen dies nicht für opportun gehalten hätten. 
Stinnes hat bei feiner Vernehmung ferner ange 
geben, daß Calmon ihm durch Mittelsmänner an 
geboten habe, das ganze Verfahren gegen Stinne 


gegen Zahlung einer Entſchädigung von 500 


Mark zur Einſtellung zu bringen. Als Mittels. 
mann in dieſer Angelegenheit wird ein gewiſſer 
Georg Levit genannt, der mehrfach in Berlin 
geweſen iſt und der im 7 in Paris und M 
Amſterdam eine reichlich dunkle Rolle geſpielt hal. * 
Lepit ſoll u. a. mit einer Reihe fragwürdiger 
Epiſtenzen in Holland verſucht haben, ſelbſt Kriege ⸗ 
anleihebetrug vorzunehmen, doch fei dieſes Vor- | 
haben an der Aufmerkſamkeit deutſcher Behörden 
geſcheitert. Geſtern hat eine Haus fuchung in 
den Räumen der Hugo Stinnes G. m. b. H. Ab- 
teilung Kohlen, in der Potsdamerſtraße 75 u 
Berlin ſtattgefunden, wo von der Kriminalpolizen k 
Dokumente und umfangreiche Korreſpondenz | 
ſchlagnahmt wurden, die ſich auf die rbindungen 4 
bon Hugo Stinnes mit den ausländiſchen 
Anleiheſchieber zentralen beziehen. WA 
in Hamburg und Mülheim erfolgten neu: 
Haus ſuchungen und Beſchlagnahmen. 

Die Unterſuchung gegen Hugo Stinnes hat auch 
zur Folge gehabt, daß der Unterſuchungsrichtet 
von einer Flut von anonymen Schreiben r 


Be⸗ 
ſchuldigungen über zweifelhafte. Geſchäfte Gug 
Stinnes erhoben werden. uf der anderen Seite 
melden ſich aber auch bei der Verteidigung za 
reiche Perſonen aus auswärtigen Städten und I 
gar aus dem Auslande, die ſich bereit erklären, i 
gegen die Voreinſendung eines Reiſe⸗ und um 1 
koſtenvorſchuſſes tlaſtungsmaterial für Sun 
Stinnes zu liefern. Die Verteidigung hat es a 
gelehnt, auf derartige Anerbietungen einzugehen. 
* 


Wien, 1. September. Heute nachmittag wurde 
der in Wien wohnhafte Kaufmann Polo wen 
von egean der Wiener Polizei auf Erſuch i 
der Berliner Sicherheitsbehörde unter dem Ber 
dacht verhaftet, in die Affäre Stinnes permi p 
zu ſein. Polomer wird bejchuldigt, daß er den 
ſche Kriegsanleiheſtücke aus öſterreichiſchem Beil 
im Auftrage und für Rechnung von Hugo Stin 
aufgekauft hat. 


Verhaftung ruſſiſcher Konſuln 


s in China. 2 
* i TA 
London, 3, September. (R.) en 11. 


berichtet aus Charbin: Der 0 
in Peking, Naumoff, wurde von Chineſen e 
Tſchangtſchun verhaftet. Auch der pern 
Sowjet⸗Bizekonſul in Mukden, Levin, ijt wen, 
eines Verſuches, Chineſen über die Sowjetgren⸗ 
zu ſchmuggeln, verhaftet worden. 


en 


Tages : Spiegel. 
ie die griechiſche Regi bekannt gibt, 
in este ang "ae ie be A te 5 x 
verzeichnen. Die Zahl der Todesfälle 
etwa 3 bis 5 vom Taujenb. 


er 

Die Grönlandflieger Haſſell und Cram f 

find einer bung aus Mount Evans, of 

Grönland durch die Hobby! Expedition gere, = 
worden. i 


A * P 0 

Wie aus Oslo gemeldet wird, hat ein Secundi, 

fängerfahrzeug auf der Edge⸗Inſel ein Lag m 

e uer beobachtet. Man vermutet, daß es pre 
Signale der verſchollenen Ballongru 

handelt, 0 = 1 

l t 
tan, 


Während des vergangenen Wochenendes ; 
in England durch Straßenunfälle 10 Perſon en eine 
Leben. Bei einem. Autobusunglück al ſchwer 
ga getötet, 25 Perſonen verletzt, babon en hei 

ußerdem wurden noch weitere 33 Perfo 
Straßenunfällen verletzt. {i 
Ein Flugzeug der britiſchen Lu 
ſtürzte gestern In der Nähe von Leiceſter ab 
verbrannte. Der Pilot wurde getötet % 


SER x a 
nae de uei aa 
abgehaltene franzöſiſche iniſterr 

ar dis auf den 6. November 
genommen haben. 2 


3 * 
Nach dem Mitarbeiter der „Neuyork 
im Bejig einer Nachricht des Doe hie 
Mount m in e gar 1 eun? 
ſatzung des als verſchollen gelte 

y oM Rockford“ ſich wohlbehalten 
Obſervatorium befinden. 


na _ 
Nach einer Meldung aus Graz ubergang 55 
auf der Rückfahrt von einer uerwehrte . 
Leoben ein Auto mit 15 Feu rwehrleg nerweh e: 
Feuerwehrhauptmann wurde getötet, 6 8 76 AA 
leute ſchwer verletzt. ; vol. 2 
Der Sowjetvizekonſul in Peking und zen A 
malige Sowjetvizekonſul in Mukden wur“ 
Chineſen verhaftet. g 


s 
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Ausſchreibung 


der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 

E., Poſen, für das Reit⸗ und Fahrturnier in 

Zaleſie, Kreis Schubin, am Sonntag, dem 16. Sep- 
tember 1928, nachmittags 1 Uhr, auf dem Gelände 

des Rittergutsbeſitzers Herrn von Ryſt⸗Zaleſie. 

(Offen für die Mitglieder der Weſtpolniſchen 
ndwirtſchaftlichen Geſellſchaft e. V. und des 

Landbundes Weichſelgau.) 

1. Zuchtmaterialsprüfung. Getrennt für Grund⸗ 
beſitz bis zu 500 a T und Grundbeſitz über 
500 Morgen. A. Warmblut. a) Hengſte, 
dreijährig und älter; b) Stuten, dreijährig 
und älter; ſechsjährige und ältere Stuten 
müſſen nachweislich (Füllenſchein) mindeſtens 
einmal gefohlt haben. B. Kaltblut. Hengſte 
und Stuten. Bei genügender Beteiligung 
Sonderpreis für Familien. 

Jagdſpringen Klaſſe A. Offen für alle Pferde, 
die in Klaſſe A noch nicht geſiegt haben und 
in einer höheren Klaſſe keinen erſten bis 
dritten Preis hatten und für Reiter, die noch 
nicht dreimal geſiegt haben. (Ausländer ans- 
geſchloſſen lt. T. O. § 26.) Hinderniſſe: Hürde 
ohne Stange 80 Zentimeter; Triplebar 
90 Zentimeter, 1 Meter breit; Doppelſprung 
80, 8 Meter Abſtand; Koppelrick 80 Zenti⸗ 
meter; Mauer 90 Zentimeter; Gattertor 
90 Zentimeter, Bretterzaun 90 Zentimeter; 
Koppelrick 90 Zentimeter. 

8. Gruppenſpringen. Offen für alle Pferde. 
Ausländer ausgeſchloſſen. Hinderniſſe: wie 
Jagdſpringen Klaſſe A. 

Eignungsprüfung für Wagenpferde, a) Ein⸗ 
und Zweiſpänner; b) Mehrſpänner. Ge⸗ 
fahren von Herren u en. Züchterpreis 
für das beſte Geſpann, wenn Beſitzer Züchter 
ſämtlicher Pferde des Geſpannes iſt. 

„Jagdſpringen Klaſſe L. Offen für alle Pferde 
Ausländer ausgeſchloſſen lt. T. O. § 26), 
welche noch nicht in Klaſſe S geſiegt und in 
Klaſſe M nicht mehr als 4 Siege haben. 
Pferde, die bereits in Klaſſe M geſiegt und 
in Klaſſe L zwei oder mehr Siege haben, 


ſpringen drei Hinderniſſe 10 Zentimeter höher. 
ferde, welche in e M öfter als einmal 


geſiegt oder in Klaſſe I. mehr als 4 Siege 
haben, ſpringen 6 Hinderniſſe 10 Zentimeter 
höher. Neun Hinderniſſe nicht über 1,10 Meter. 
Hochweitſprünge 1 Meter breit, Gräben 2,50 
Meter breit. 
, ya lerne 
erdes, wenn er Mitglie 1 niſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft ift. f 
6. Fahren von Zweiſpännern von Beſitzern unter 


500 Morgen. 

Vielſeitigkeitsprüfung. (Ausländer ausge⸗ 
ſchloſſen lt. T. O. § 48.) Anforderungen: 
a) Geländereiten ca. 8 Kilometer, ungefähr 
15 Hinderniſſe nicht über 1 Meter ae 

Gräben nicht über 3 Meter breit. Mindeſt⸗ 

i zeit: 314 Minuten. eit 4 Minuten 
pro Kilometer. Für Ueberſchreiten der Min⸗ 

bdeſtzeit für jede angefangenen 2 Minuten 
5 Fehler. b) Jagdſpringen Klaſſe A. c) 3 
eien für Reitpferde ohne Mindeſt⸗ 
leiſtungen. ewertung: a zu b zu c wie 
8 zu 4 zu 2. Die errechnete niedrigſte Zahl 
ergibt die Höchſtplazierung. Bei gleicher Punkt⸗ 
zahl wird geſtochen. Hinderniſſe.) 

$ arai iah Klaſſe IL. Anforderungen T. O. 


Trabreiten für ländliche Beſitzer und Beamte. 
1000 Meter. 

Jagdſpringen Klaſſe M. Offen für alle Pferde. 
10 Hinderniſſe nicht über 1.20 Meter Höhe. 
Hiochweitſprünge nicht über 1.20 Meter Breite, 
Gräben nicht über 3 Meter. Sieger in 
Klaſſe S Ae cf von den 10 Hinderniſſen 
6 Hinderniſſe auf 1.80 Meter erhöht. Pferde 
mit 3 Siegen in Klaſſe M a 3 Omber- 
niſſe = 1.30 — — erh 3 5 a 
| na it ger bei gleicher erga 


Echte und falſche Perlen. 


3 Von Arthur Frank Kauſek. 
Die Perlen werden mit den vornehmſten Ver⸗ 
tern *. Mineralreiches, den r „ meift 
h gi rae ar grain 
„Ne Gteime find. Aus gleicher Beliebtheit und 
Funähernd gleicher Koſtbarkeit ergibt ſich unwill⸗ 
lich der Gedankenkomplex „Diamanten und 
„wenn man von dem einen oder dem an- 
i Seit jeher ſtand der Diamant und 

ettſtreit. Immer⸗ 
itlich der Borrar 


3 


i Verwendung als Schmudftein iſt gar nicht 
Rufen wohl nannte man ihn ſchon vor Jahr 
die enden, doch ergab die neuere Forſchung, daß 
Ie damals mit Diamant bezeichneten Steine meiſt 
d. Diamanten, ſondern andere farbloſe 
 elfteine, etwa Saphire, waren. Die erſten 
verbürgten Diamanten find die be⸗ 
mben ee sr a on: am 
zungsmantel Karls d. Großen bildeten. 
. Perle hingegen war ſchon in den älteſten 
deren bekannt, ja nicht nur das, ſie war in frü⸗ 
Asen Jahrhunderten als Schmuck viel begehrter 
die Edelſteine. Dieſe Vorliebe des Altertums 
die Perle erklärt ſich leicht aus der Tatſache, 
die Steinſchleiferei damals ſo gut wie unbe⸗ 
cht war. Das Meer liefert die Perle in ihrer 
ten Vollkommenheit, während der Edelſtein 
N et umſtändlichen Bearbeitung bedarf, um 
{ vollen Glanz zu entfalten, einer Bearbei⸗ 
die in Anbetracht der damaligen recht primi⸗ 
za Werkzeuge nicht annähernd im heute mög- 
limpe tiange durchgeführt werden konnte. Was 
Erie r, wenn ſich die Gunſt der prunkliebenden 
nchen und Römer der Perle, die dieſer Bearbei⸗ 
WM. entraten konnte, zuwandte. 
ine r haben eingangs gehört, daß die Perle nicht 
de lich zu den Steinen zu zählen ift. Was iſt 
kun eigentlich die Perle? Wir kommen der 
ef miene Frgge näher, wenn wir die 


Dienstag, 4. September 1928 


Beilage zu Nr. 202 
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Ein kostspieliges Experiment! 


Es wäre zwecklos, die Leistung eines 
Automobils durch den Chemiker be⸗ 
stimmen zu lassen; ebenso zwecklos 
ist es, auf Grund von theoretischen Ver⸗ 
suchen auf die Eignung eines Schmier- 
mittels schließen zu wollen. 

Nur die Verwendung am Kraftfahrzeug 
st: kann Klarheit schaffen. Sie brau- 
chen aber an Ihrem eigenen 
Kraftfahrzeug nicht zu ex- 
perimentieren. Machen Sie 
sich die Ergebnisse der von 


selbs 


des fiegenden 


GN * e 


jm e 


Mobiloil 


der Vacuum Oil Company seit Beginn 
des Automobilismus geleisteten prak- 
tischen und wissenschaftlichen Fors 
schungsarbeit zunutze. 

Wählen Sie Gargoyle Mobiloil nach 
der Empfehlungstafel, welche die 
Ergebnisse dieser Forschungsarbeit 
enthält und Sie schmieren Ihr Fahr⸗ 
zeug richtig, ohne es kost- 
spieligen und gefährlichen 
Versuchen ausgesetzt zu 
haben. 


VACUUM OIL COMPANY S. A. 
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Bei weniger als 5 Nennungen zu jeder Preis⸗ 
bewerbung iſt die Turnierleitung berechtigt, die 
betreffende Preisbewerbung ausfallen zu laſſen, 
bzw. mehrere Unterabteilungen zuſammenzulegen. 


Die Reihenfolge der Hinderniſſe ift der Leitung ſchaf 


überlaſſen. Aenderungen des Programms vorbe⸗ 
halten. $ 


Vorprüfung zu 1 und 8 um 10 Uhr vormittags 
am Turniertage. Vorprüfung zu 7a am Vortage 
2 Uhr nachmittags. Diejenigen Damen oder Her⸗ 
ren, die ſich am Jagdſpringen beteiligen, haben 
rn eine halbe Stunde vor Beginn des Turniers 
auf dem Turnierplatz zur Verfügung der Leitung 
zu halten. Nenngeld für die Zuchtmaterialsprüfung 
(Familien ein be (Mehrſpä für Ze prüfung 
für Wagenpferde (Mehrſpänner) 10 Zloty pro 
Pferd und Konkurrenz. 

Nennungsſchluß am Donnerstag, dem 6. Sep- 
tember. Nachnennungsſchluß am Montag, dem 
10, September, mit doppeltem Nenngeld. Nach⸗ 
nennung auf dem Turnierplatz mit dreifachem 


Alle Nennungen u 1 
an die Weſtpolniſche Landwirtſchaftli 


Nenngeld. Nichtmitglieder der Turniervereinigung 
bei der Welage 5 das doppelte Nenngeld. 
Nachnennungen che Geſell⸗ 
eſell⸗ 
t zu Händen des Herren Roſen⸗Poznan, Pie⸗ 
kary 16/17, ge richten. Allen Nennungen ift gleich- 
zeitig das Nenngeld beizufügen. 
Für Pferde, die in Zaleſie untergeſtellt werden 
ſollen, muß ein tierärztliches Geſundheitszeugnis 
beigebracht werden. Die Pferde müſſen von maul⸗ 
und klauenſeuchefreien Gehöften kommen. Körner⸗ 
und Rauhfutter muß mitgebracht werden. Den 
Kutſchern und dem Begleitperſonal wird vom 
Donnerstag, dem 13. September, ab koſtenlos 
Mittageſſen gegeben. Jede andere Verpflegung iſt 
mitzubringen. 
Es iſt verboten, auf dem Hofe und in den Stal⸗ 
lungen zu rauchen. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Frage anders ſtellen: Wie entſteht die Perle? Sie] Die Farbe der echten, orientaliſchen Perle 


entſteht durch die Ausſcheidungscätigkeit der Perl⸗ 
muſchel. Kommt ein Fremdkörper, z. B. ein 
Sandkorn zwiſchen die Schale und die Weichteile 


des Tieres, ſo ſchützt ſich dieſes gegen die Reibung 


durch Ausſcheiden von Perlmutterſtoff, der ſich 
konzentriſch um das Sandkorn lagert. Auf dieſe 
3 kommen im Laufe der Zeit die Perlen zu⸗ 
e, und zwar nicht nur in den Perlmuſcheln des 
8, ſondern auch, allerdings viel jeltener, in 
den Flußperlmuſcheln. t 

Nach diefer Darſtellung könnte man nun an⸗ 
nehmen, daß die echte Perle eigentlich nichts jo 
überaus Seltenes ſein müßte. Jedoch von den 
vielen Millionen Perlmuſcheln, die eine Muſchel⸗ 
bank bilden, — bekanntlich lebt dieſe Muſchel ſehr 
geſellig am Meeresgrunde feſtgewachſen — 
halten vielleicht nur einige Tauſend Perlen und 
von dieſen weiſen wieder nur einige wenige jene 
Vollkommenheit der Farbe und Geſtalt auf, die 
ſie zu Schmuckzwecken geeignet macht. 

Am geſchätzteſten iſt die ſogenannte orien⸗ 
taliſche Perle, die den ſchönſten Glanz und die 
ſchönſten Färbungen hat. Dieſe orientaliſchen 
Perlen kommen ausſchließlich in der Seeperl⸗ 
muſchel vor; die Perlen der Flußperlmuſchel ſind 
meiſt mißgeſtaltet und ihr Glanz, der ſogenannte 
„Lüſter“, erreicht niemals die Schönheit der See⸗ 
perlen. i 

Dabei ift der Preis einzelner Perlen gar nicht 
fo hoch, wenn es fih nicht um beſonders große oder 
beſonders ſchöne Exemplare handelt. Wenn ich 
aber ſagte, der Preis einzelner Perlen ſei nicht 
gar ſo hoch, ſo liegt die Betonung auf dem Wört⸗ 
chen „einzelner“. Denn bei Perlenketten, der 
beliebteſten Verwendungsart dieſer meergeborenen 
Kleinodien, liegen die Wert⸗ und Preisverhältniſſe 
ſchon weſentlich anders; die einzelnen Perlen 
dieſer Kette müſſen in Form, Größe und Farbe 
aufeinander abgeſtimmt ſein, was natürlich viel 
Arbeit, Geſchick, ſowie nicht in letzter Linie das 
Vorhandenſein einer großen Auswahlmenge von 
Perlen erfordert. Es ift daher leicht verſtändlich, 
daß eine einzelne ſchöne Perle viel leichter und 
billiger zu erhalten iſt, als eine größere Anzahl 
zueinander paſſender Perlen. 


ent⸗ des Diamanten. 


wechſelt von elfenbeinweiß über roſa, grau bis 
ſchwarz. Natürlich gibt es noch eine Anzahl von 
Zwiſchenſtufen, doch werden dieſe zu Schmuck⸗ 
zwecken niemals verwendet. Es iſt auch nicht ein⸗ 
fach, die begehrteſte Farbe zu nennen, da die Mode 
berhältnismäßig vaſch wechſelt und morgen das 
ablehnt, was ſie heute bevorzugt. 

Wenn ich ſchon am Beginn dieſer Arbeit einen 
Vergleich zwiſchen Perle und Diamant aufzuſtellen 
berjuchte und dabei die Behauptung wagte, der 
Perle ſtehe der zeitliche Vorrang zu, d. h. 
fe fei älter als der Diamant, jo will ich ander⸗ 
eits auch einen Vorzug nicht unerwähnt laffen, 
den der Diamant der Perle gegenüber beſitzt. Es 
iſt doch die unbeſchränkte Lebensdauer 
Der tägliche Ge⸗ 
brauch kann dem Diamant nichts anhaben, 
wogegen er auf die Perle oft einen verderblichen 
Einfluß ausübt. Beſonders wenn die Perlen auf 
der bloßen Haut getragen werden, leiden 
ſie leicht; die menſchliche Tranſpiration wirkt 
auf die Perlenſubſtanz zerſetzend; die Perle 
wird matt, unanſehnlich und verliert den pracht⸗ 
vollen Schimmer, der einen weſentlichen Faktor 
ihrer Koſtbarkeit bildet.“ Dieſer Fehler iſt dann 
nicht mehr gutzumachen, denn wir haben gehört, 
daß ſich die Perle aus konzentriſchen 
Schichten aufbaut. Ein Abſchleifen ift aljo u n = 
möglich, man kann die Perle höchſtens unter 
Aufgebot jeglicher Vorſicht behutſam ſchälen, um 
ihre urſprüngliche Schönheit wiederherzuſtellen, 
doch auch dieſes Experiment iſt ſelten von Erfolg 
begleitet. 

Die Perle an ſich iſt, wie geſagt, nicht ſo 
ſelten, jedoch die ſchöne Perle iſt ſelten. 
Wenn man annimmt, daß von ungefähr hun⸗ 
dert vom Meeresgrunde heraufgeholten Mu⸗ 
ſcheln vielleicht eine Muſchel eine 
Perle enthält, ſo iſt etwa in jeder hundertſten 
perlenkräftigen Muſchel eine ſchöne Perle zu 
finden. So ergibt ſich ſchon eine velativ hohe 
Seltenheit. Und wenn man nun noch die großen, 
ſich bis zur Lebensgefahr ſteigernden Schwierig⸗ 
keiten beim Heraufholen der Muſcheln beachtet, fe 


wird man es erfkuniid) ien, dam der Wenge 


Aus Stadt und Land 


Poſen, den 3. September. 
D. theol. Adolf Schneider +. 


Sonntag morgens um 11 Uhr wurde unerwartet 
aus dem irdiſchen Leben abberufen Studien⸗ 
direktor D. Schneider, Leiter des hieſigen evan⸗ 
geliſchen Predigerſeminars und der hieſigen theo; 
logiſchen Schule. Erſt kurz vor dem vorletzten 
Sonntag überkam ihn ein Unwohlſein, das ihn 
nötigte, ſich im Gottesdienſt vertreten zu laffen. 
Die Krankheit verſchlimmerte ſich aber ſo raſch, 
daß er bereits in der Nacht vom Montag zum 
Dienstag operiert werden mußte. Es war eine 
Blinddarmentzündung, die uns erſt kürzlich einen 
unſerer Beſten geraubt und auch hier wieder einen 
unſerer Führer mitten aus der Vollkraft ſeines 
Schaffens abberufen hat. Wiewohl der Zuſtand 
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ſeit langem danach trachtet, die echte Perle durch 
ein Kunſtprodukt wohlfeil zu erſetzen. 


Die erſten Verſuche dazu beſtanden darin, daß 
man aus Elfenbein Perlen ſchnitzte, ſpäter formte 
man hohle Glaskugeln, die innen mit Wachs aus⸗ 
gefüllt wurden. Allen dieſen Produkten fehlte aber 
jener unbeſchreibliche Glanz, der den echten Perlen 
eigen iſt und ihnen jenen myſtiſchen Reiz verleiht 
in dem ſenſible Menſchen gern die Auswirkung 
der unerforſchten Geheimniſſe der Meerestief, 
ſehen. 

Da kam der Japaner Mikimoto als erſter 
auf den gar nicht ſo fernliegenden Gedanken, das. 
was bisher der Willkür der Natur überlaſſen war, 
ſelbſt in die Hand zu nehmen und unter Beob⸗ 
achtung beſtimmter Erfahrungen und Geſetze künſt⸗ 
lich hervorzurufen. Er legte eine Muſchelfarm an 
und veranlaßte die Tierchen bewußt, Perlen zu 
erzeugen, indem er ihnen ein Sandkorn ein 
fügte. Nun entſteht aber ſolch' eine Perle nicht 
bon heute auf morgen, ſondern es dauert viele 
Jahre, bis ſie zu nennenswerter Größe an⸗ 
wächſt. Mikimoto wollte aber nicht ſo lange 
Warten. Die von ihm verwandten Kerne, d. h. 
Fremdkörperchen, um die herum ſich die Perle auf⸗ 
baut, ſind größer, als jene der in der Natur zu⸗ 
fällig entſtandenen Perlen. Der Kern nimmt aljo 
einen größeren Teil der Perle für ſich in Anſpruch, 
die konzentriſchen Schichten des Perlmutterſtoffes, 
mit denen das Tier den Kern umgibt, ſind weniger 
zahlreich und die Oberfläche der Perle daher weni⸗ 
ger regelmäßig. Ohne wiſſenſchaftliche Hilfsmittel 
iſt dieſe ſogenannte „Zuchtperle“, die einen ziem⸗ 
lich vollgültigen Erſatz der zufällig entſtandenen, 
echten Perle darſtellt, nicht als ſolche zu erkennen. 
Trotzdem hat ſie beim Publikum keinen beſonderen 
Anklang gefunden, und wenn heute, durch die Mode 
begünſtigt, ſo viele unechte Perlen getragen wer⸗ 
den, ſo ſind darunter nur verſchwindend wenig 
Zuchtperlen. Die heute von der modernen 
Diamantenwelt ſo begünſtigten, falſchen Perlen 
ſind, man kann ſagen durchwegs, Imitationen, 
deren beſte Ausführung unter Verwendung von 
Fiſchſchuppeneſſenz hergeſtellt wird. Das Geburts⸗ 
land dieſer Produktionsweiſe, die übrigens ſtreng 
geheim gehalten wird, iſt Frankreich. 


Zum neuen Schuljahr ®leuyle's Anzüge :: Alteinverkaut : Zygmunt Wiza ayasa 
———— | | 


für Knaben und Mädchen 


deren Gedenkfeier an den Ruinen der alten Ki 


des Kranken von vornherein als ernſt betrachtet 
werden mußte, war doch gerade in der letzten Nacht 
eine Wendung zum Beſſeren eingetreten, als plötz⸗ 
lich ein Kräfteverfall ſeinem Leben ein Ziel ſetzte. 

D. Adolf Schneider war geboren am 30. März 
1883 in Breslack bei Guben, beſuchte das Gym⸗ 
naſium in Guben und ſtudierte Theologie in 
Greifswald und Halle. Nach der erſten 
theologiſchen Prüfung bildete er ft noch weiter 
aus durch Beſuch der Univerſität Baſel und der 
Anſtalt Chriſchona daſelbſt, ferner durch Beſuch 
des Predigerſeminars in Naumburg am Queiß. 
Ins praktiſche Pfarramt trat er in Berlin, wo 
er im Winter 1907/08 Hilfsprediger an der Laza⸗ 
ruskirche war. Am 15. April 1908 wurde er in 


Georgenkirche gedacht werden. Im übrigen 
für den 16. September ein Familienabend 115 
Kindergottesdienſt vorgeſehen und für den AM 
Montag, der Feſtgottesdienſt und die ahresdee E 
ſammlung des Miſſionsverbandes. Als Je ; 
iſt Miſſionsinſpektor Braun gewonnen woro 
. AAA L GETE 4 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 2. September. Andrzej Soto nia 
in Grätz war Lokomotivheizer, und fein Di E 
führte ihn häufig nach Dratzigmühle. Diefe 2 
genheit benutzte er und ſchmuggelte Zigar 57 
Tabak und ein Grammophon aus Deutſchland e x F 
Einmal fanden die Zollbeamten 1150 Zigarren 
und 4 Kilo Tabak, das andere Mal 800 Zigarren 
Die 7. Strafkammer verurteilte Sobkowiak 19 

feine Frau Joſefa zu je 11 370 Zloty Strafe, e 

ſatzweiſe für jede 30 Zloty einen Tag Ha 1 i 
Jadwiga Roſe, 36 Jahre alt, hat viele Leute 74 
trogen dadurch, daß ſie vorgab, über eine Woh 

nung zu verfügen. Sie ließ ſich 100—500 7 
„Angeld“ geben. Die Strafkammer verurteilte die 
Roſe zu 6 Monaten Gefängnis. f 


1] If von Montag, den 3. September d. Js., täglich 
Das lange erwartete berühmte Filmkunstwerk 


lichita | wenn der Mann liebt! 


2 Die Geschichte einer brennenden Liebe N 
In den Hauptrollen: John Barrymore, der berühmteste Tragiker 
der Welt. Dolores Costello, der bezauernde Filmstern. 
Ein Film, den die ganze Welt bewundert! 
aaa 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
NM) === Vorverkauf von 12—2 Uhr mittags. — 


22 f 2: 8 A i 8 4 l id 
der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtniskirche vom General⸗ 5 tiA b sng Keadran Eom 
ſuperintendenten Köhler ordiniert. Seine her⸗ Verehrer noch liebte. Als der angehende junge 
vorragenden wiſſenſchaftlichen Fähig⸗ Ehemann davon Kenntnis erhielt, griff er, wie das 
keiten bewirkten es, daß er zum Studieninſpek⸗ ja leider heut ſo Sitte geworden iſt, zum Revolver. 
tor des weſtpreußiſchen Predigerſeminars Wit ⸗ Der Zuſtand der beiden iſt nach wie vor ſehr be⸗ 
. 85 e ae wo 4 i Lei- | iongniserwegend hb, 
tung des Direktors Freiherrn von Goltz (jebie | Auf ei i i tädtiſchen Krankenhaus | Di 
gen Profeſſors in Greifswald) vielen Kandidaten ee tg baf 555 e iaren le ten fih als Geſchäftsinhaber vor und bedienten ſich 
ein verſtändnisvoller und anregender Förderer Siewert ihren Verwundungen erlegen iſt. Stempel mit Inſchriften, wie „Voniſſaw sliwinſti, 
geworden iſt. Nach vierjähriger Wirkſamkeit hier — ich G“ : 
widmete er ſich noch einmal femer Vervollkomm⸗ . j : ag 6, aber, a OUIET SIE: MOD: A 
nung in ber Aheologifejen Wifeenſchuft, indem er K Die Teuerungskommiſſion bei der Wojewod⸗ Dworcowa 7“. In letzter Zeit 87 ſich die Geſell⸗ 
nach ein Setdeſten -an der Peer Kat ſchaft hat feſtgeſtellt, daß die Preiſe für Lebens- [haft noch Stempel mit den Namen „Kedzierſki, 
ac e r in m at mittel des eriten Bedarfs im Auguſt gegenüber gozno“, „W. Sablonjfi, Starogard” uſw. be- 
eſungen hörte. Am 1. Juni 1913 ward er Juli um 1.20 Prozent gefallen ſind. ſtellt, die ſämtlich noch eine Geſchäftsbe zeichnung 
nach Poſen berufen, wo er erſt 10 Jahre an der X Beim Erntekranz - Schießen der Poſener aufwieſen. Wie feier wurde, beſtehen 
Petrikirche und dann 5 Jahre an der Schützengilde wurde König Edmund Grzesko⸗ſolche Geſchäfte überhaupt nicht. Die 
Matthäikirche gewirkt hat. Seit dem Som- wraf, 1. Ritter der Kaufmann Waclaw Wise Stempel benutzten die Letrüger, um Wechſel zu 
mer 1921 war er zugleich Direktor des neu niewſti, 2. Ritter der Biegeleibefiger Marjan | tieren, die fie in großer Zahl in Umlauf ſetzten 
gegründeten Predigen ſeminarz in Pofen,Frankiewieg (2, Nitter beim Mfingftichieen). | und Dadurch, biele Pesfouen in Bromberg mò 
bem fiğ Tpäter noch eine #heologifce Schule an- X Warnung vor einem geriebenen Schindler. Wechfelfal Gern auf der Spur. Die ee 
ſchloß. Dies wurde feine Haupttätigkeit, jo daß Am Sonnabend wurden berjdjiebene. deutſche Fa⸗ in piejer lngelegenheit ift noch nicht abgeſchloſſen. 
er das Gemeindepfarramt nur noch nebenbei aus⸗ | Milien in St. Lazarus von einem jungen 
übte. Außerdem beteiligte er ſich aber rege an Schwind ler hineingelegt. Er berief ſich auf = Gneſen, 2. September. In der Nacht zum 
der allgemeinen kachlichen Arbeit, insbesonders an das Ebangefiſche Tonfiitorium baw. auf beit Geift- | Dormertsga brannten auf der Feldmark Lu d- 
5 in e an bat unter em [wigshorſt zwei große Getreideſcho⸗ 
en Werken der Inneren Miffion: Er war Wort ber, Weizen und Roggen, nieder, die dem Land- 
Vorſtandsmitglied des „Landesberbandes für Jn- wirt Gteinbrehner gehörten. Den Bergen 
nere Miſſion“, des „Evangelifcen Pr eßberban⸗ erleidet großen p gi da nur der Roggenſchober 
des“, des Wichernhauſes“, des es a 
der evangeliſchen Frauenhilfe“, des „Landesver⸗ N 
bandes der weiblichen Jugend“, Vorfitzender der Grätz, 1. September. Jwiſchen Grätz und Opa- 
„Bofener Konferenz für Heidenmiſſion“, Leiter der Ne ee Sidi 
„Theologiſchen Studiengemeinſchaft“, Mitglied der 0 
„Theologiſchen Prüfungskommiſſion“ und Mitglied 
der „Landesſynode!. Unſere Theologenwelt be- 
trachtete ihn als den hauptſächlichen Bers 
treter der theologiſchen Wiſſenſchaft 
in unſerem Gebiete und auch die akade⸗ 
miſchen Kreiſe gaben dem Ausdruck, indem fte ihn 
ehrenhalber erſt zum Licentiaten und dann auch 
zum Doktor der Theologie ernannten. Auch im den 
weiteren Kreiſen unſerer Gebildeten hat er ſich 
bekannt gemacht durch feinſinnige Vorträge beſon⸗ 
ders über Weltanſchauungsfragen und 
durch Aufſätze in unſerem „Evangeliſchen Kirchen⸗ 
blatt“, deſſen Mitbegründen er geweſen Hit. So 
verſtand er Wiſſenſchaft und Praxis, Kirche und 
Leben miteinander zu verbinden. Sein früher] der 
Tod reißt eine ſchmerzlich empfundene 
Lücke in unſere Reihen. 
Die Trauerfeier für den Verſtorbenen 
findet am „dem 6. September, nach⸗ 
mittags 5 Uhr in der Matthäikirche ſtatt. Daran 
ſchließt ſich die Ueberführung nach Guben. 
Zu der Trauerfeier werden irn eine 
nicht, 


ommen. laſſen: Florian Gy m3, Tha- 
eus Lubiewſki, Stefan Likowſki und 


Sport und Spiel. 


Die Ligaſpiele. 


Bei idealem Fußballwetter trafen fih hier u 
Poſen „Wiſta“ und „Warta“. Die Grünen teu? 
gen einen unaufechtbaren Sieg davon, den fie in 
der Hauptſache dem unerjchütterlichen Siegeswillen 
der ganzen Mannſchaft zu verdanken babe f 
„Wisla“ ſchien auch nicht in Form zu fein, jpiel 
mit Reſerven und zeigte ſich erſt in der * 
Halbgeif geführlich. In der war fie nut { 
ein Schatten der gewohnten Spielſtärke. Det y 
erſte Tor für Warta ſchoßt Scherfke in der 
Minute nach einer Flanke des Rechtsaußen. Dem 


t lu aßte Przybyſg eine bombeſichere 
Gelegenheit, Das Gh efa pee Hue ion inbe 


Spiel wohnten etwa A A 
Zuſchauer bei. Schiedsrichter Marczewſki auß 
Lodz war ſeiner Aufgabe wirklich gewachſen. x 
ee 

or, 

— 7 Balcer. er 7 ale 300. Wettſpieg i 
nd de v beſchenkt. Y 
ai der eiee f. C. Le Id pon polonis 


Opfer. Leute, die nicht mit einwandsfreien Aus- 
weiſen verſehen find, wolle man ſtets abweiſen. f 

x Einen Selbſtmordverſuch unternahm, dem 
Braegl. Poranny aufolge, am Sonnabend mit 
mand Kowalik. Er wurde nach dem Stadt⸗ 


ſtarb kurz nach Einlieferung ins enhaus. 


den begrüßt werden, obwohl die Kattowitzer noch 
r e È 
lange micht die Flinte ins Korn zu werfen 


* 


as 


x Zum Malerſtreik. Die Malerinnung hat 
am 31. Auguſt beſchloſſen: Arbeitnehmer, die die 


721 
Arbeit wieder aufnehmen, erhalten eine Lohn 5 


Lauchſeite Czarni, die F. C. 4 Ger 
sarni, , :2 befiegt hatte 1 
von Pogo glatt 4:0 geſchlag PUR 


ſchlug. In bewußtloſe tande wurde t 
Pian dee gergedan E Pa an e T mo e, T A 
erſten Mannſchaft ipie 


er imfamen Sitzung 
Arbeitgeber und nehmer feſtgeſtellt. 

X Zur Beſtrafung aufgeſchrieben wegen Nicht⸗ 
beachtung der Auto- und Droſchkenvorſchriften 
wurden im Monat Auguſt 456 Perſonen. 

x Geſtohlen a: en Ban 7 
niewicz, wo m owo, e rad. 
Ba er. in. aa 1821 (S. hatte das ng — 

on eee, Se ee 80/32, der an Pah er Qetd mit e De Ru 
7 FR A O 
mehrere Damenhandtaſchen, Brieftaſchen, Ziga dem Unteroffizier Schaden zuzufügen. 
Kruſchwitz, 1. ber. Auf de e 
Polanowitze wurde Frau weite dei fiat 
wer m t und 


ihr die Handtaſche geraubt. s Täter wurde der 


ren inneren 15 — 1 2 ſtar b. Er war ber- 
heiratet und hinterläßt 8 Kinder. 

* Krotoſchin, 2. September. Auf der e 
von Krotoſchin nach Koſchmin Fa 0 der wies 
dan ah amin bom 56. Mean von 


e kannten 


litten eine Niederlage von 6:0, 7 DB 
An der Spitze der Tabelle marſchiert welt 

Warta mit einem ziemlichen Vor . vor SEE 

e 
. Legja, 8. ni, 9. War an N 

11. Sizes . E. C. E, IN Hofmanen 

K. S., 15. Sigit. 


neue polniſche Rerorde 

in der Leichtathletik. 1 

Am Cehlubtage der Teidjtatieti ar 
ſchaften un bie dm Waesche Cobie 9 
geſcler und goar enn See 25 
al 200 Meter⸗Lauf mit 22,6 Sekunden eines 


neuen polniſchen Rekord auf (berbeſſert um (( 
800 900 ), Nowak Pa or ue A. 3 75 
mit 6,985 und im 800 „Jauf . 


Anzahl Paſtoren i 
daß fie im Tala u sg nee 


rn 
Eine furchtbare Bluttat. 


Am Sonnabend vormittag in der 9, Stunde war 
der obere Teil der Glogauer Straße der Schauplatz 
einer blutigen Liebestragödie zwiſchen einem jun⸗ 
gen Brautpaar, das an demſelben Tage den Bund 
der Ehe miteinander eingehen wollte. Der 
23 Jahre alte Angeſtellte der Polniſchen Tele⸗ 
graphen-⸗Agentur Hieronymus Wencel, der im 
Haufe Glogauer Straße 83 möbliert wohnt, war 
ſeit einiger Zeit mit der bei ihrer Mutter, einer 
Witwe, im Hauſe Glogauer Straße 89 wohnhaften 
21 Jahre alten früheren Verkäuferin Janina Sie. 
wert verlobt; am nnabend folte die Ver⸗ 


1, 959 


x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 4. Septbr., 5,16 Uhr und 18,41 Uhr. 
3 m erg en Warthe in Poſen r 

ute, ntag, früh „18 Meter gegen —0,1 
Meter geftern, Commtag, frig und — 021 Meier | Qandwirt Morien Ke wel di, Die, bom 

15 früh. il ſchober nieder, die mit 14000 21 verſichert waren. 

X Nachtdienſt der Aerzte. 86 dringenden Fällen „ Oſtrowo, 1 tember. In einer der letzten 
wird Genie ilfe in der Nacht von der „Bereit. Nächte wurde der Wolf it RD owe Waben 

25 Telep Abs, OT 80 (fr. Friedrich- ſeines Dienſtes bon n än⸗ 

„ , nern überfallen und ſchwer mig- 

— delt. Der Verletzte wurde in das Kranken⸗ 

us überführt. Den Uebeltätern iſt die Kriminal⸗ 
poligei auf der Spur. \ 

* Binit, 3. September. Am kommenden Don- 
i | nerstag, dem 6. September, findet hier ein ramz, 
Vieh-, Pferde- und Schweinemarkt ſtatt. 


i * Nawiti, 2. September. Ihren 92. Geburts⸗ 
TTC am 36 Hug in Ye Knecht Toner bt“ Menden 
bis 14: Zeitzeichen, Triofongert. 14.14.18: Rare | Mutter des Bäcker aste Jau li Mense, ſzewſki durch Untergriff ſchon nach 24 
Somminifate. 1788 _17,00: welnſſce ropar Fabien dite ont de. Miderd Menzel, Die | Ferefianoft fiegie ebenfalls direa) Aue Her. 
Straße 89 zurückbegeben. Der Bräutigam verließ Ss Warschau 1010.00: Nene Nachrichten bon ſerer Stadt fel e en 5 8 gen, etig ine) beadle per MATA 
J, ͤ ͤ òm⁰]᷑̃ ¶ . ß. 
s „ „ f nte eri un : Vian 7 * . 
dem nenen polniichen Nftienredt, 20.10 20) | Vie der „Kurzer berichtet, 109 Arbeiter in gegen. Wafer endele na 48 f 


Bekker gegen Wajnura endete nach 
Wir snachrichten. 20.30-21.10: Lei [den Aus ſtand getreten, weil drei unberheira⸗ impfie 
oe achrichten. 20.30.— chte Muſtk. tete Arbeiter wegen Aufhetzung entlaſſen Be er ee en ee inun 


Pinecki gegen Samſon 25 Minu! 
W eena 8 aten Male Tam er Be 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


nächſt 
entſchieden; zum e 
— 2 i 8 Weluſ ha ant ehr aa 
auje beſtegte Waluſzewſki auf ſehr 
* Briefen, 2. September. Beſchlagnahmtſ nach 8 Minuten durch Berge f S 
wurde die Nummer 102 vom 1. September de ſtegte Bekker 2 Minuten du 
„Allgemeinen Nachrichten für Pommerellen“ (fs. | Aufſtauchen mit dem Kopf, fo bab 0 
Brieſener Zeitung“) wegen eines Artikels „Grune werden mußte. ch 
Umfrage über die Minderheiten“. 
pz Dir ſchau, 8, tember. Das Landes 


davongetragen 
5 anatt nach 29 Minuten durch 
Ne : nura war Sieger über ni 
mi ons fe 5 ngel Miſſionsver⸗ 
bandes ſoll in dieſem Neher am . oe 


nuten durch Hüftſchwung. 
Ka 8 Sntfiher 
tember in Dirſchau ſtattfinden, deſſen evange⸗ 


mpfe wurden a dungskämpfe 
a d T tragen. 

i gemeinde on einmal vor je ren 

dem Miſſionsverband ihre gaſtlichen Ass * = Fh 

Tagung geöffnet hatte. Den Anlaß für die Wahl 
Dirſchaus eh Feſtorte bot das hundertjäh⸗ 
rige Beſtehen des Dirſchauer Miſſionshilfs⸗ 
vereins, der einſt von Danzig aus durch Paſtor 
Kniewell gegründet worden iſt und hundert Jahre 
hindurch ein Hort der Miſſtonsliebe in der Ge⸗ 
meinde war. Dieſes Jubiläum fol in einer beſon⸗ 


tit 6, trzeroffi 
1:57,68. In der Geſamtbewertung Kante %. g. X 
Warſchau und Polonja⸗Warſchau mit 36 R 
29 Punkte. Es folgen die punktgleichen 2 
und Warſzawianka⸗Vertreter. f 


Internal. Ringtampf-ftonturrens 
Am 1. September kämpfte Bahn Sa 


* Schwerſenz, 3. September. Dieſer Tage feiert 
der Kaufmann Emil Schmidtke, 1 na bei 
der hieſigen Bevölkerung geöhter Wertſchätzung 
17 8 ſein 40 jähriges Geſchäftsjubi⸗ 

u m. 

m 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


den 
anag 


verletzte wurden dem Stadtkrankenhauſe zugeführt, 
wo ſie am Sonntag mittag noch zwar im bedenk⸗ 
lichen Zuſtande, aber doch noch lebend darnieder⸗ 
lagen. 

Ueber die Gründe für die furchtbare Tragödie 
gehen die verſchiedenſten Gerüchte. Am wahr: 
ſcheinlichſten iſt das, daß die Braut früher ein 
Liebesuerhällnis zu einem Vetter ihres ſpäteren. 


= Berlin, 3. September. Für da 15 
Norddeutſchland: Vorwiegend heiter 7 
8 und seoa i ae ee auf Kr, 

eutſchland: Im Nor en elfa. 
Süden ſtärker bewölkt, ſonſt trocken und sa 5 
heiter, bei kühler Nacht. 


in das St. rianſtift eingeliefert. Die Schuld 
am - Unfall; teift die, Nngeftelten der Firma, 


202 


ner Protokoll“. 
gungsgrundlage angenommen. 


Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz. 


ru 
. 
4 


und deutschen Oeffentlichkeit geführt. 
ungen schienen auf dem 


deutschen Verhandlungsleiters 
mit dem polnischen 


0 fr 


(lun den hat. 


in 
eunstige Entwicklung voraus. 


der Qrenzzonen verordnung von besonderem 
Grundton des polnischen Kommentars bildet 
chweis, dass es sich bei der in Deutschland 
e Gesetzesbestimmung angesehenen Grenz- 
1 ordnung nicht um eine gesetzgebe- 
* Neuerung, sondern lediglieh um 
neue Fassung alter, schon früher 
5 treut erschienener, vielfach noch 
deutscher Zeitstammender Grenz- 
eim mungen handelt. Bezüglich des Ar- 
nd, Absatz 4 der Verordnung, die die Möglichkeit 
„Parzellen, die im Bereich des 
tens 15 m bieiten Grenzweges 
unter Beobachtung der geltenden Enteignungs- 
iften gegen Entschädigung zugunsten des 
zu enteignen, bemerkt der polnische Kommen- 
Miese Bestimmung wurde in die Verordnung nur 
3 aufgenommen, um die Frage der Enteignung 
cken des Grenzweges einheitlich zu gestalten, 
den einzelnen ehemaligen Teilgebieten Polens 
dene Enteiguungsgesetze noch in Geltung sind. 
westlichen Provinzen und in Polnisch-Ober- 
gilt in dieser Beziehung noch das in Deutsch- 
Teits aufgehobene preussische Gesetz über die 
g von Grundeigentum vom 11. Juni 1874, Ge- 
Seite 221, welches die Enteignung noch in 
üd weiteren Grenzen zulässt. 
„Möglichkeit, den 2—6 km breitenGrenz- 
Iten zeitweilig zu sperren (Art. 6), 
er weit als die gleiche Bestimmung des 
der Ausländerverordnung vom 13. August 1926, 
Blatt Nr. 83, Pos. 465. Diese Sperre betrifft 
in- wie auch Ausländer, findet aber keine 
ng auf ständig im Bereiche des Grenzstreifens 
e und solche Ausländer, die im Besitze von 
enten sind, die zur Einreise in diesen 
"reifen berechtigen. Das polnisch-deutsche Ab- 
über die Erleichterung des kleinen Grenz- 
S vom 30. Dezember 1924, Gesetzblatt 65, 
g, sieht im Art. 26 sogar die Möglichkeit vor, 
è Ortschaften aus dem kleinen Grenzverkehr 
hmen, worauf jedoch die Verordnung über die 
i enzen keinen Bezug nimmt. 
„le Enteignung von Gebäuden und 
Y DarzellenzuZweckendes Grenz- 
es im 2—6 km breiten Grenz- 
en (Art. 9) gilt das zu Art. 4 Gesagte. Die 
es Artikels schliesst die Möglichkeit einer 
„ dass auf Grund dessen eine Liquidierung 
undbesitz als solchen vorgenommen werden 
aus, 
glichkeit, Personen, die wegen Vergehen, 
Grenze in einem gewissen Zusammen- 
ne rechtskräftig bestraft wurden, den 
fp talt im Grenzbezirke für eine 
mte Zeit zu verbieten (Art. 11), war 
der bisherigen Verordnung des Landes- 
ungsrats vom 20. Juli 1920, Gesetzblatt Nr. 64, 
Vorgesehen. Im übrigen können auf Grund 
yaen Gesetze Inländer ohnehin wegen 
ergehen aus einzelnen Gemeinden ausge- 
erden (siehe auch insbesondere das deutsche 
Citsgesetz vom Jahre 1867). Die Möglichkeit 
assnahmen kann nicht als besondere Härte 
werden, da ja in allen in diesem Artikel 
en Fällen eine Ausweisung von Ausländern 
erordatsgeblet auf Grund des Art. 10 der Aus- 
ordnung vom 13. August 1926, Gesetzblatt 83, 
das ohne weiteres erfolgen könnte. Im übrigen 
t merbot des Aufenthaltes in einzelnen Ge- 
% „ich immer als Folge einer schweren Ver- 
gesprochen; die Gesetze vieler Länder 
keſtsgesetz) sehen solche Massnahmen auch 
er Anwendung von Vorschriften über die 
"N OTZUng vor. i 
Aalwerb von Grundeigentum in 
üreh Ausländer durch Verträge 
benden (Art. 12) ist bereits durch das 
Jahre 1920 an die Genehmigung des 
u les gebunden. Nen ist die Forderung der 
“Nehmigung bei Erwerb durch Akte 
Todesfall auch falls der Erbe nach dem 
ber Erbfolge berufen wäre. Diese Bestimmung 
igus, chon in der Wiener Konvention vom 


N 


| 


yi 


af 


om 27. Oktober 1926 ausdrücklich vorge- 
Ont muss werden, dass die Beschränkungen 
ngen von Todes wegen erst für die Zu- 
1. Die im Art. 12 vorgesehenen Fristen 
"ingang von Gesuchen können sich natur- 
auß Erwerb von Todes wegen beziehen, 


m Vorabend der Wiederauf- 
ume der deutsch- polnischen 
Andelsvertrags verhandlung en 


Zzonenkonflikt beigelegt. Die polnische Kom- 
ng und Auslegung der Grenzzonen verordnung 
Von Deutschland als Eini- 


Veröffentlichung der polnischen Staatsgreuzen- 
nung vom 23. Dezember v. Js. hatte seinerzeit 
tlich zur Unterbrechung der damals ia vollem 
findlichen Handelsvertragsverhandlungen mit 
tand und zu einem heftigen Streit in der pol- 
Die 
toten Punkt ange- 
Erst die Wiener Zusammen- 
Dr. 
Delegationstührer 
tdowski im April d. Js. brachte eine Be- 
us der Streitpunkte, indem Minister T War- 
ki einen Kommentar zur Verordnung vorlegte, 
è von Deutschland gehegten Befürchtungen zer- 
e und den als Härten empfundenen Bestimmungen 
gp tige Deutung gab. Die polnische Auslegung 

enzverordnungsnovelle wurde u. a. in dem soge- 

N „Wiener Protokoll“ niedergelegt, das 
1 8 deutschen Reichskabinettsitzung vom 19. April 
1 illigung der Kabinettsmitglieder 
) Damit wurde die Bahn für weitere 
zudlungen frei, und diese wären sofort wieder 
mmen worden, wenn nicht in Deutschland die 
Stagswahlen dazwischen gekommen wären. Am 
eptember d. Js. setzen nunmehr die Handels- 
Ssverhandlungen auf Grund der in Wien ge- 
en Vereinbarungen wieder ein, und man sagt 
polnischen Regierungs- und Wirtschaftskreisen 
Unter diesen Um- 
erscheint eine Wiedergabe der wichtigsten 
“te der in Wien zu Protokoll gebrachten und von 
ermes als geeignete Grundlage für die weite- 
 erhandlungen angenommenen polnischen Kommen- 


Art, 15 und insbesondere um Zu- 
zum deutsch - polnischen Nachlass- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


da nur in solchen Fällen 


bieten, ist an die Voraussetzung geknüpft, 


tikel nicht vor. 
bot der Ausübung der genannten Tätigkeiten erfolgt 


scheidung jedoch im Sinne des Art. 1 des Gesetzes 
vom 1. August 1923, Gesetzblatt Nr. 91, Pos. 712, die 
Berufung an das Ministerium des Innern offen steht, 
wobei die weitere Beschwerde an den Obersten Ver- 
waltungsgerichtshof möglich ist. 

Die in Art. 23 festgelegten Ausweisungs- 
möglichkeit bewegt sich im Rahmen der allge- 
meinen Vollmacht des Art. 10 der Ausländerverord- 
nung. und es tritt auch in den Zuständigkeiten und 
Fristen des Art. 11 dieser Verordnung auch in diesen 
Fällen keine Aenderung ein. 

Bezüglich des Verhältnisses der Verordnung über 
die Staatsgrenzen zu der für Oberschlesien 
besonders geltenden Genfer Konven- 
tion verweist der Kommentar darauf, dass die Ver- 
ordnung über die Staatsgrenzen ein allgemeines Staats- 
gesetz und nicht für einzelue Teile des Staatsgebietes 
bestimmt sei; sie entspricht mithin der Bestimmung 
des Art. 1, § 21 der Konvention, denn es handelt 
sich um „dispositions applicables dans l‘ensemble de 
son territoire“. (Genau so wie etwa das Forstgesrtz 
für das ganze Staatsgebiet gilt, aber nur dort ange- 
wendet wird, wo Wälder vorkommen u. dgl.) Die 
Verordnung regelt in keiner Weise „la matiere de 
legislation sur ia repartition du sol et le l&gislation 
du travail“, so dass hier die Bestimmung des Art. 2, 
§ 11. keine Anwendung finden kann. 


in 


Märkte. 


Getreide. Posen 3. September. 
Notierungen für 100 kg in Zioty. 
Wanne,, inaa oos ea aN 
Neuroggen ö 9595959ꝙ67o»L„L E 
Weizenmehl! (65% 


Amtliche 


43,50-- 45.50 
35.00 - 35.50 
63.00 — 67.00 


“rer 2 


Roggenmehl (655%) ))) 52.00 
e 44% 8 500 y 
Nena 1828.25 
BBs. 9038.0 
Mahlgerste. ‚J—H— 32.50 34.50 
Weizenkleie —— 12ũ7 27.00 - 28.00 
Roggenkleie — PW ** * 27.50 — 28.50 
Viktoriaerbs en 70.00 75.00 
68.00 - 73.00 


Folgererbs enn 
Osesrattendene ruhig. 


Lemberg, 1. September. Am hiesigen Mehlmarkt 
ist die Lage unverändert, nur Roggenmehl wird mit 
58-59 für 100 kg etwas billiger notiert. Die Gesamt- 
tendenz ist schwach, die Stimmung abwärtend. 

Lublin, 1. September. Das Lubliner Getreide- 
syndikat notiert: Roggen 35—36, Weizen 46-48, 
Gerste 35—36, Hafer 37-—38. Tendenz behauptet. Am 
Mehlmarkt fallen die Preise weiter. Weizenmehl 4/0 
83 21, 2/0 80, 1/0 78, Nr. 1 zt 73, Nr. 8% zt 70, Nr. 4 
21 67, Nr. 60, Roggenmehl 65proz. 57 für 100 kg 
im Grosshandel. Tendenz fallend. Am Futtermittel- 
markt ist das Angebot weiter sehr schwach. Süssheu 
17, mittleres 13, bitteres 11, Futterklee 19, Stroh ge- 
bündelt 11 21 für 100 kg loko Lublin. Tendenz uñ- 
einheitlich. 

Berlin, 3. September. 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. 
märk. 220-222, Sept. 232, Oktober 234, 
238,5 März 244. Tendenz fester. Roggen: märk. 219 
is 221, Sept. 233, Oktober 235, Dezember 235, März 
40. Tendenz fester. Gerste: Braugerste 234—254, 
Futter- und Industriegerste 220—233, neue Winter- 
erste 202-201. Hater: märk. 200—209. Mals: loko 

erlin 211—214. Weizenmehl: 26.5—30.25. Roggen- 
mehl: 2825—32. Weizenklele: 15—15.25. Weizenkleie- 
melasses 16.2—16.5. Roggenkleie: 15.7516. Raps: 
330—334. Viktoriaerbsen: 42—51. Wicken: 30—32. 
Lupinen, blau: 15—16.  Lupinen, gelb: 16.5—17.5. 
Rapskuchen: 19.2—19,7. inkuchen: 23.3—23.5. 
Trockenschnitzelt 17.5--18. _ Soyaschrott 21—21:7. 

Produktenbericht, erlin, 3. September, Am 
Produktenmarkt kennzeichrete sich der Wochenbeginn 
durch geringeres Angebot von Brotgetreide aus dem 
Inlande. Teilweise wird das Fehlen von Ofterten-: 
material mit dringenden Käufen motiviert. Von be- 
trächtlichem Einfluss waren auch die einmütig festeren 
Meldungen von den überseeischen Märkten. Die nur 
schwach versorgten Mühlen bekunden ziemlich rege 
Nachfrage für Weizen und zahlen etwa 2 Mark höhere 
Preise als am Sonnabend. Roggen, der gleichfalls nur 
knapp angeboten war, begegnete nicht so guter Nach- 
frage, dagegen kertoi nach wie vor einige Frage für 
den Export. Das Preisniveau vermochte sich um 1 
bis 1,50 Mark zu heben. Am Lieferungsmarkt herrschte 
gleichfalls für beide Brotgetreidearten festere Stim- 
mung. Märzlieferung gelangte heute 1 zur 
Notiz. Vom Auslande lagen in Anbetracht des heuti- 
gen amerikanischen Feiertages nur wenige Offerten 
vor. Soweit Material vorhanden war, lauteten die 
Preise höher, das Interresse war jedoch nur gering. 
Mehl zu unveränderten Preisen angeboten, hatte auch 
weiter nur laufendes Deckungsgeschäft. Für Hafer be- 
steht einige Exportnachfrage. Gerste still. 

Kartofien. Berlin, 3. September, Weisse und 
Odenwälder blaue 2.602.380, Julinieren 3.408. 90, 
andere xgelbfleischige 2.803,00, grossfallende über 


Weizen: 
Dezember 


Notiz. 

Vieh und Fleisch. Wil n a, 1. September. Notierun- 
gen für 1 kg im Markthandel: Rindfleisch 2.60—2. 80, 
Kalbfleisch 1.602, Hammeltleisch 2.60—2.80, Schweine- 
fleisch 33.50, geräucherter Schinken 4.20—4.50, In- 
landsspeck 1. Sorte 3.80--4, 2. Sorte 3.20. 3.80, ameri- 
kanisches Schmalz 1. Sorte 44.50, 2. Sorte 3.804, 
Schmer 3.80--4, Pflanzenfett 2.402,60. 

Heringe. Danzig, I. September. In Lerwich sind 
die Heringsfänge schon beendet, und auch in Storno- 
way in Schottland werden die Fänge immer seltener. 
Bei guter Nachfrage ist die Tendenz fest, Notiert 
wird: Matiesheringe 1. Sorte 51/6—52/0, Mattfuls 55 
bis 56, Crownmatties 49. Hier befinden sich noch 
grössere Mengen fester Sorten von den Julifängen auf 
Lager. Selecticmatties 60--61, Largemattjes 70-71. 
Weitere Zufuhren werden aus Stornoway erwartet. 
Matiesheringe aus den Kühlhallen von Stornoway und 
Castlebay sind um 20--30 sh teurer, als a Lerwich. 
Die Preise verstehen sich frei Waggon Danzig im 
Transit und sind unverbindlich. 

Molkereierzeugnisse, Warschau, 1. September. 
Die von der Preisfestsetzungskommission am 22. Aug. 
beschlossenen Preise für den Kleinhandel bleiben in 
Geltung. Auswahlbutter, 7 2. Taielbutter 6.40, gesalz. 
Butter 6, Emmenthaler Käse inl. 5, Tilsiter inl. 1. Sorte 
5 zl. Bei schwachen Zufuhren wird am Warschauer 


nach einzelnen in Polen 
geltenden Zivilgesetzen der Erwerb gleichzeitig mit 
dem Erbanfall eintritt und mithin überhaupt nur in 
solchen Fällen eine Veräusserung im Fall der Nicht- 
genehmigung durch den Ministerrat in Frage kommt. 

Die Möglichkeit, gewisse Tätigkeiten im 
Grenzbezirk einzelnen Ausländern zu ver- 
dass 
die. betreffende Tätigkeit mit Rücksicht auf das Wohl 
des Staates und insbesondere aus Gründen der öffent- 
lichen Sicherheit und Ordnung lästig ist, mithin nur 
gegeben, wenn diese Tätigkeiten so ausgeübt werden, 
dass diese Ausübung eine Ausweisung im Sinne des 
Art. 10 der Ausländerverordnung rechtfertigen würde. 
Unter dem Ausdruck „posiadanie“ ist „Besitz“ im 
Sinne von Innehabung zu verstehen; eine Möglichkeit 
der Entziehung des Eigentumsrechtes sieht dieser Ar- 
Die Entscheidung betreffend das Ver- 


durch den zuständigen Wojewoden, gegen dessen Ent- 


Getreide- und Oelsaaten. 


Dienstag, 4. September 1928 


pa 


Markt mit einer weiteren Steigerung der Preise für Danziger Börse. 
Butter gerechnet. 
Am 


Lemberg, I. September. hiesigen Butter- Amtliche Devisennotierungen 
markt ist die Tendenz schwach, das Angebot durch- — — . — 


schnittlich, Tafelbutter im Grosshandel 5.80—6, im 3. 9. 3. 9. 31. 8 31.8, 
Kleinhandel 66.20 zł für 1 kg, Milch 40 Groschen Devisen Gela Bad y Gaet Egel 
pro Liter. ; London ie. „28.007 — 25.002| — ` 
Wilna, 1. September. Marktpreise für 1 ge in id er 755 ys 3.1485] 3.1597 
Zloty: Ungesalz. Butter 4.5028, gesalz. 4— 4.50, Quark 75 e AA 35773] 5787| 3771| 578: 
0.861, Milch 0.30-0.35 zt pro Liter, Sahne 1.60 bis Wersen % | „ 5787) ll 572s 
1.80 zł. . Engl. Pfund Ba 5 2 2 * 
Berlin, 1, September. Amtliche Notierungen frei Belles Bir Gis * * FR 
Meierei für #2 kg in Reichsmark, Fracht und Ver- | Reichsmark eg m a 2 Re 
packung auf Kosten des Käufers: 1. Sorte 1.78, Zet“ 27557 


2. Sorte 1.63. abfallende Sorte 1.46. $ 
Eier. Lemberg, 1. September. Am hiesigen Eier- 
markt ist die Tendenz schwach. Die Kauflust hält 
sich bej günstigem Angebot in sehr engen Grenzen. 
Die Ausfuhr ist zufriedenstellend. In der Provinz 
werden für das Schock 9 zł oder für 1 Kiste 24—-24.50 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Sept, 13.30 Uhr. 
Die neue Woche zeigte im Anschluss an die feste Hal- 
tung der ersten. Sonnabendbörse ein freundliches Aus- 


Dollar gezahlt. Eier für die Ausfuhr loko Grenze auf sehen. Schon im Vormittags- und vorbörslichen Ver- 
Hauptstationen 28 Dollar, auf anderen Nebenstätionen | Kehr latte man I—2prozentige höhere Kurse be- 
27.50--28 Dollar für 2 flache Kisten. sprochen. Zu Beginn des offiziellen Verkehrs war die 


Lublin, 1. September. Am hiesigen Eiermarkt | Stimmung nicht so fest wie erwartet, da die Speku- 


ist die Nachfrage etwas belebter, da seitens der lation sich wieder sehr zurückhaltend zeigte und nur 
Grosshändler Einkäufe getätigt werden. Frische Eier | einige kleine Kauforders des Publikums vorlagen, wälr- 
200210 zt für 1 Kiste, enth. 24 Schock. Tendenz fest. frend von einer Beteiligung des Auslandes, wie in der 


vergangenen Woche, nichts zu merken war. Die 
unverändert feste Neuyorker Börse regte etwas an, 
ebenfalls die hiesigen Konkursziffern im August und 
der gute Kaliabsatz "Die Berichte der preussischen 
Industrie- und Handelskammern lösten keine grössere 
Wirkung aus. Die Genfer Verhandlungen waren dazu 
angetan, eher eine gewisse Zurückhaltung hervorzu- 
rufen. Die ersten Kurse lagen ca, 1—2 Prozent bei 
nicht ganz einheitlicher Haltung über Sonnabendschluss. 
Bei lebhafteren Umsätzen lagen aus den bereits er- 
wähnter Gründen einige Elektrowerte und Reichs- 
bank fest und bis 2% Prozent höher. Kunstseidewerte 
lagen auf Mitteilungen über die Snia Viscosa schwach. 
Bemberg verloren 3, Glanzstoff sogar 10 Prozent. 
Auch Stochr waren zu einem 4 Prozent schwächeren 
Kurse notiert. Erwähnenswert iest lagen Schubert 
und Salzer mit 3 Prozent und Aschafienberger Zell- 
stoff mit 4 Prozent. Bei Mannesmann wirkte das 
Communiqué über die Aufsichtsratssitzung entspre- 


‚Berlin, 31. August. Amtliche Notierungen der 
Eierbörse für 1 Stück in Pfennigen frei Waggon oder 
loko Lager Berlin: Inl. Trinkeier gestempelt über 65 gr 
15, Kl. A 60 er 14, Kl. B 53 gr 18%, Kl. C 48 gr 10%, 
irische Eier Kl. A 13%, Kl. B 12, Kl, C 10, dänische 
Eier 15—16 Ib 13%, Pos. grosse 12%, normale 10% 
bis 11, russische grosse 11--11%, normale 10%4--10%, 
poln. grössere 10%—11, kleinere 10, verschiedene aus- 
sortierte kleinere und mittlere 8%—9, Eier aus aus- 
ländischen und inländischen Kühlhallen extra grosse 
1235. normale 9%—10, kleine 8 Pfennige. 

Wolle, Bromberg, 1. September. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 50 kg: Schmutzige Einheits- 
wolle „Merino“ 34 Dollar, Sammelwolle 26—27 Dollar, 
Der Absatz wegen Bargeldmangel schr erschwert, 
Das Angebot ist ausreichend. 


— 


schlnsskurse.ı Posener Börse. 


chend. Deutsche Anleihen wären kaum verändert. 
Fest verzinsliche Werte, Ausländer lagen gut gehalten. Anatolier neigten zur 
— m | Schwäche. Der Piandbriefmarkt war uneinheitlich. 


Roggen fest und auch gut gefragt. Von Liquidations- 
pfandbriefen waren deutsche Hypotheken über 3 Pro- 
zent fester. Obligationen eher. etwas freundlicher. 
Der Geldmarkt zeigte eine Erleichterung. Monatsgeld 
8%a---9%% Prozent, Warenwechsel ca. 7 Prozent und 
darüber. Devisen waren allgemein etwas leichter. 
Madrid und Yen lagen fest. Im Verlaufe waren sie 
nicht einheitlich. Auf Abgaben in Kaliwerten bröckel- 
ten die Kurse leicht ab.  Glanzstofi erholten sich um 
4 Prozent. 

Der Privatdiskont für lange Sichten ist ur 
zent auf 6% Prozent ermässigt worden. 
!Anfangskurse) Terminpapiere. 


5% staatliche Goldanleihe (100 G. l.) 
5% Konrertierungs-Anleihe (100 t). 5 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), , 

% Dollar-Anleiho 1919/20 (100 Dollar) , 

8% Pfandbr, der staatl. Agrarbk. (100 . 

7% Wohn: Oblig. d. St. Posen (100 Schw, Fr.) 
8% Obligationen der Stadt Posen (100 zł) . — = 
8%, Doilarbriefe der Posener Landschaft (t D.) | 98.604) 95,006 
% Konvertierungspfand. d: P. Ldsch. (10% 41) | 5450P) 5450B8 

Notierungen je Stück: 

60% Rogg. Bt. der, Posner Ldsch. (1 P. Lentner) 
30% Posener e (10% Mk.) 
oh Posener Votkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prow-Obiigat. (1000 Mk.) 
3% u. 40% Posener Pr.-Obl.m,p.Steimp. (1000 Mk.) 


Pro: 


5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dolları 3,9119 3. 9.1. 9. 
m Di, R- Bahh . | 93.75] 93.75 | Goldschmidt . | 108.50 | 107.12 
Tendenz: behauptet; r ya 515 Hbg: Elk.- Wirt. 160,00 A in 
amb, Amer, 25 | Harpen. Bgw. — . 

Industrieaktien. Kb. Sa an 2 Hoos ch. | 17000 1142.00 
ae ya D 754 = olzmann . — — 
3.9.| 1.9. 3.9| 1.9 | Norda: Lloyd | 157.37 | 135.25 | Hse Bgbau. 20230 — 

Bk. Kw., Pot. — — Hurt, Skor. > — KI. Dt. Kr. Aust. 142.09 | 141.75 | Kaliw. Asch. . | 274,00 | 267,25 

BK: Przemyl. — — Herzl: Viktor, | 51.5000 — Barmer Bank | 145.75 | 146.1 Klöckner „ . ] 125.12 

K. Zw. Sp Žar, | = | 82.006 | Lloyd Bydg. | = - | BerlHis.-Ges. | — 1284,75 | Köln -Neuess. | 136.75 | 138.00 

P. Bk. Handl. 0.500 — Luban — — Dom. u. Pr.-Bk. 189.00 | 188,50 | Lowe, Ludw. . 241.30 240.00 

P. Bk. Ziemian | :— | 92.006 | Dr.RomanMay 119.0 -+ 1120.00G | Darmst. Bank | 276.00 | 274,50 | Mannesmann | 141,75 | 143.00 

Bk. Stadthag. — — Mtyn Wagrow: — = Deutsch. Bank | 169.50 | 168.75 | Mans’, Bergb. 150.09 | 115.00 

rkona . ., — — Miyn Ziem. — — [Disc.-Ges.. . 164.00 163.25 | Metallbank — 142.75 

Browar Grodr. | 62.0060 — Pap. Bydg. — = | Dresdner Bk. 171.00 179.00 | Nat. Auto- Fb.“ — 2 

Browar Krot. ~ — Pieche i — — Mtdtsch.K,Bk, | 202.25 202.00 [ Oschl. Eis. Bd. 108,00 | 106,75 

Brzeski-Auto — — Plötno +.. .| = — | Schulth. Patz. | 348,62 | 349.00 | Oschl. Koksw. | 117,50 | 113,50 

Cegielski H. — | 47.006 | P.S5p.Dizewna — — A. E. G. 163.00] 181.00 | Orenst. u. Kop. 122,75 | 121.50 

Centr. Rolnik, | = — ee 4 — — Bergmann. 203.50 | 201. Ostworke . «| — 303.50 

jentr, Skór . — — Unj —  |200.00G | Borl. Msch.-F, | — 116.50 | Phönix Bgbau | 95,50 | 95.60 

ukr. Zduny -| = — — Buderus . . | 87.87 | 86. Rh.Braunkolı. | 282,75 | 279,50 

€ T — — W. — — OB Am. | 537.60 | 534.00 | Rh. Elok.-W | 155,50 | 154,25 

Gródek Elekt. — — u.) = — asser += — Rh, Stahlwk, 149.87 152, 

Hartwig CG. = | = . Gir. Masz.. = | = | GontiCasutch. 135.00 | 13400 | Riebeck. . . | 18.00 | 188.00 
H. Kantorow. — — Sp. Stolarska |} — ht Daimler-Benz | 106,12 | 105.50 | Rütgersworke | — 106. 
Dessauer Gas | — 1195.75 | Salzdetfurth. | 463.75 | 459.25 
Dt.Erdöl-Ges. | 143.00 | 142.75 | Schl. Elek.-W. | 241.50 | 239.00 
Tendenz: behauptet. 3 55.25 | 55.0 Schuckt. & Co. a Bene 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, = Geschäft * = U am.Nobel | — sch Siem. Halske 00 | 380. 
Br aa, Seputar dozi: Zar May, Na E , 
er Złoty am 1. tember 1928: Zürich 58.20, Neu- | El. tu. Kr. . ransradio «l . 
york 11.25, London 13.30, Riga 58.65. Essen. Steink. | — 132.00] Ver.Glanzstotf | 593.00 | 604.00 
n J. G. Farben . | 269,75 | 268, Ver, Stahlw. . | 97.75 | 99.08 
Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man | Felten uGuill, | 151.00 | 150. Wosteregein , | 281.50 | 277.50 
am 3. Septbr. für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund | Gelsenk. N. 00 | 130 Zellst, Waldb. | 291.75 | 290.00 
43.07 žł, 100 schweizer Franken 170.94 zł, 100 fran- | Ges. L. el. Unt. 271 Otavi l 


zösische Franken 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.43 zi, 100 Danziger Gülden 172.16 zł 


7 Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Ablös.- Schuld 1-60 0% — “᷑ʒ .. 
60-9 28 


0 „ 
Ablös.-Schuld ohne Auslosun 


gerockt è 


— Industrieaktien 
50% Dollarprämisn-Anleihe 1l, Serie ( D 9225 RT RUE 
2% Staal, Konvert-Anlsihe (100 a). . rn 67.00 Ac jat 176.00 | 174.50 aurahütte 7280 — 
Deller. Anleihe 1919-20 (100 Dei.) ) 84.00 Lalerwerne ; 1 ' 
10) Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 104.00 Adlerwerke . | 133.00 | 130.50 | Loreng „ . 147.12 | 148.24 
5of“eisenb.-Konrerteänlihe (D 1 O S S 9400 | Aschalfenbrg | 219.50 | 215.06 | Motor. Deutz. | — | = 
> TAE $ Bemberg . 11.00 515.00 | Norda. Wollk, | — — 
Bt. el. 7200 J 
abe “i a! — viede * — Ab 
Industrieaktien. DiWollm.. u Sachınenweike | 122.00 121.00 
t, Eisenhd. d K Sarott !:. — 201. 
Í 3. 9.) 31. 8 3.9. fel. 4. Feſamunle. Seht Bb. r — — 
Bank Polski. 192.00 181.75 u‘ — — | Hohenlohe, — — Schl. Textil. — = 
Bank Dyskont, | 134.50] 134.50 | Polska Natta | — | — Humboldt.. — | = Schub. K S.. ~ | — 
Bk. Handli W. |147.00] = Nobel-Stand. | 3300| — Körting, Gebr. 71.25| — f Stollb. Zinn.. = — 
Bk. Zachodni 38.25 egiolsld a «| — | — fLahmeyer. .| 178,25 — ö 
Bk. Zw. . 820 == Fitaner. — — 
Gro w | — Lilpop , » 4 8 
Puls . = | =. | Modizejów . | 43 
B ess — 165,00 4 ` RM |245. Amtliche Devisenkurse. 
ers 2 Èr, —— — Ostrow los. . 120.00 120.00 r A 535 Taar 
. A — — 0 9, 3, 8 . 8 . 
Elektr. Da = | 0000 | Parowozy, z |20 ; Geld | Brief | Geld | Brie! 
P, Tow. — | — Rohan 1 =æ Buenos Aires 1761] 1.768} 1.765] 1.768 
Starachowice 5475| 54.25 | Rudzki. , — 00 Canada . . .. 20 4483] 4201 — — 
Brown Bover 7“ — Staporköw — eren | 188 — — 
bel es — Ursus — — I onstantiu opel [ 210] 2644 — — 
Bita i Swiatto 152.00 147.00 | Zieleniewsid, — Pe London 0 » . | 20.338 f 20.378 | 20.343 20.383 
0 183.000 = E atle h — — |New York . 4910 4.1980} 4.1925 | 4.2005 
Czersk » — — ‚yrardöw . = — No de Janeiro » . . ] 0499] 9501 | 0.4995 | 0.5015 
Cagstocico = |a Borkowski ‚| = | — By neee 
Gostawice — — Br. Jablkow. + — Amsterdami. . . . 166.03 163.37] 168.05 | 168.39 
Michalöw — — 9 Re — — Athen 6.24] 5.435 5.425 5.435 
Ostrowite — — a 234.00 1230.00 | Brüssel i » » «| 5827| 58.39] 5828| 58.0, 
W. T. F. Cukru 62.75 62.50 Herbata — — Danzig „n 91.32 81.48 81.35 81.51 
Firley » 63.001 69.00 pirytas = — | Helsinglors, s » » » e .| 1055| 10.57 10.551 | 10.571 
L ` . pr oluga — = Ilallen 2.955 21.995] 21.96 22.00 
Wydoka - | — Majowski , — [ fJugoslawien „ s v.» 73] 7. 7.374 | 7.358 
Draewo m m Mirków - | = [Kopenhagen . «ss 17 11200] 111.88] 112.10 
Wegiel , 1 Lombard — | — [Lissabon , >, use» 1883| 18.87} 1988| 18.87 
Oslo. 1181] 11203 | 111.85 | 112.07 
an VI 
on e enen S E | x 425 445 
5 i gel Mel az] Ki 
„„ „ EE Te ERS hi 3 3.033 
tliche Devisenkurse, ee TT TO ne. AA ORG E 69.50 69,73 
30 OT aia | aiy, [etockholm ea sos 127 142.38 |, 11222 | 11244 
g sold fler Geld Brie! Budapest. . s s x » J 7807| 7321 73.07 73.21 
Mien 39,057 | 59.187] 5908| 59.20 
N N r ee eee e ee e e ic: 
b Be 0 aykjawi roneh) . ı 92.16 92.16] 92.34 
bes, < T f tase 1248 | 120.67 | 124.28 a; 
0 an ter — — — 
5 A 1 2 5 Mu? N u ma Östdevisen. Berlin, 3. September. Auszahlung 
RER a TE OLON] 34.74 shat | Warschau 46.925 47.125. grosse Zloty-Noten 46.875 
Prag vr ya „8. 2/0 28.30 264A | bis 47.275, 100 Reichsmark == 212,20— 213.11. 
Rom . 46.59 46.83 46.60 46.84 RR — y 
Stokholm < e 1288) 1807 1484 288 Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
Zürlen e . 7.28 17214 | 17.26 17214 sind ohne Gewähr. 
*) eder London errechnet | (Fortsetzung der Handelsnachrichten 
Zendenz ruhig. nächste Seite.) 


t 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


: ; a 5 r 
Vor dem ersten Normaliahr Reichsmark kommen. Ein derartiges Kapitalminus, das | des 2prozentigen Satzes einen Ruin des Unternehmens | firmen wird voraussichtich erst im OK tap ri 
mehr als 50 Prozent des in den letzten Jahren durch- | bedeutet. Die endgültige Entscheidung darüber steht | beginnen, die Beaufsichtigung Itung. 


des Dawesplanes. 


Qas Ende der Schonfrist. — Kann Deutschland die 
normalen Zahlungen leisten? 


schnittlich in Deutschland neu investierten Kapitals] der Finanzkammer zu. Ausserdem werden dic. Leiter 
darstellt, dürfte schliesslich eine ‘grosse ‚Anzahl Be- 


triebe zum Erliegen bringen und dadurch der Allge- | Steyer nach dem eigentlichen Termin erfolgt ist, selbst 


Der 1. September 1928 bedeutet einen |meinwirtschait ganz bedeutenden Schaden zufügen, dann, wenn die Anträge nach dem 15. Mai an das und Mehl. (Ofa.) Auf den Getreidemärkten 7 


Wendepunkt in der Aera der Reparationsleistun- |Unter diesen Umständen erscheint die Möglichkeit Finanzamt eingereicht wurden. 


der Finanzämter ermächtigt, ven sich aus solche Fälle |es durch ermächtigte Fachorgane, erst ZU 
zu entscheiden, in denen die Ausmessung der Umsatz- |1929. 


sei es durch Organe der allgemeinen Vera 
Die Entwieklung am polnischen Markt für Get 


die abgelaufene Woche unter dem Zeiche 


gen. Am 31. Dezember sind die vier Uebergangsjahre einer dauernden pünktlichen Innehaltung der Re- Bekanntlich läuft der letzte Termin der Einreichung starken Preisunterschiedlichk eiia 
vorüber, die Deutschland in dem Londoner Abkommen |parationsverpflichtungen fast unmöglich. Diese Er- der Anträge mit, dem 15. August ab. Das Finanz- schen den Notierungen der einzelnen Produkte ei 
von 1924 bewilligt worden sind, und es beginnen nun- |kenntnis hat ja auch nicht nur in Deutschland, sondern | Ministerium empfiehit in dem Rundschreiben deshalb | Fast jedes Teilgebiet hat für Ge ist € 
mehr die „Normaljahre“, in denen die Annuität, Jauck bei den Vätern des Dawes-Planes den Wunsch ge Beschleunigung der Erledigung von eingereichten [andere Preise notiert. eee 
die ‚Deutschland zu zahlen hat, 2,5 Milliarden nach einer endgültigen Regelung der Re- nträgen —— — en RR ee a W 212% 
Reichsmark beträgt, während in den Reparations- |parationsfrage — der Dawes-Plan war ja von bunden wurde der Ha w rel 
jahren 1925/26 „nur“ 1220 Millionen Reichsmark, Anfang an nur als ein Eise 5 ra Regelung der Lebensmittelpreise durch die Woje- |zwar in Verbindung mit demara bue die 

a : sy z GR t | woden. In den nächsten Tagen wird im „Dz. Ust.“|senkung der Posener Notier ich 5 


1926/27 1500 Millionen Reichsmark und 1927/28 1750 ding aufk à asse i f g. 4 3 72 f 
Millionen Reichsmark für Reparationen gezahlt worden 5 e N en en — eine Verordnung des lunenministers erscheinen, aut 
; x $ 8 schon vor dem Beginn der „Normaljahre“ diese End- Grund welcher den einzelnen Woiewoden das Recht 
sind. Man hat sich während der Inilationszeit der- | lesung erfolgen wird, hat sich leider als irrig erwiesen, | zur Regelung der Preise für Waren des 
artig an das Herumwerfen mit Milliardenbeträgen ge- |Die Aussichten liaben sich sogar in der letzten Zeit [täglichen Bedarfs eingeräunt wird. Hierzu 
wöhnt, dass auch jetzt noch den meisten die riesen- verschlechtert. Die Reparationsfrage kann zweifellos | gehören Mehl, Backware, Fleisch. Speck, Schmalz usw- 


hafte Belastung, die in der Zahlungsverpilichtung nur gelöst werden im Zusammenhang mit der Rege- = Neue Gebühren der Eichämter sind durch eine 
Deutschlands von 2,5 Milliarden jährlich liegt, kaum lun g der internationalen Kriegs-|soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 76) erschienene 
zum Bewusstsein kommt. Bedeutet dies doch, schulden, wobei — abgesehen von den Verpflich- | Verordnung des Hundelsministers mit Wirkung ab 


dass durchschnittlich jeder Deutsche einschliesslich der | tungen der einzelnen Länder untereinander — Amerika |L September d. Js. festgesetzt worden. 

Kinder und Greise mit einer Abgabe von 40 Reichs- als der Hauptgläubiger in Betracht kommt. Wie lange | „Die englischen Kredite der Zuckerindustrie. Der 
mark jährlich belastet wird. Dadurch wird die allge- es noch dauern wird, bis die Vereinigten Staaten be- Nobotuik brachte vor einigen Tagen eine karao 
ricine Lebenshaltung verteuert, denn die Annuitäten |reit sein werden, über die Regelung der den Allierten Meldung, dass die. be e die 11 
des Dawes- Planes sind aus Zöllen, Steuern, Einnahmen | gewährten Kriegskredite zu verhandeln, ist völlig un- N: en 32 tenen Plug für eu Iran 
der Eisenbahn und schliesslich auch durch Belastung gewiss. Durch die bevorstehenden amerikanischen | Zucker gewährt haben, diese Vorauszahlungen ein- 
der Industrie zu decken. Wenn Deutschland bisher] Wahlen wird die Behandlung dieser Angelegenheit | gestellt haben. Wie die „A. W.“ behauptet. soll 
die Zahlungen pünktlich innegehalten hat, ohne dass jedenfalls wieder hinausgeschoben. Vorher ist aber [diese Meldung vollkommen erdacht sein. Die pol- 
ein sichtbarer Druck auf der deutschen Wirtschaft |an eine Regelung der Reparationsfrage, d. h. an die nischen Zuckeriabriken erhielten weiterhin aus allen 
lastete, so muss man berücksichtigen, dass Deutsch- Festsetzung einer endgültigen Schuld. ihren bisherigen alten Quellen Auslandskredite, vor 


i i i awes- i 2 allem aber englische Kredite. Die englischen Handels- 
VV summe Deutschlands nicht zu denken. imide. Bankkreise x GchenBet den polnischen Zucker- 


aus eigener Kraf t gezahlt hat, sondern dass Deutschland muss immer schärfer darauf dringen, dass | fabriken weiter volles Vertrauen. Die von Englund 
es sich diese Zahlungsfähigkeit nur verschaffen konnte | die Verhandlungen über die Frage so schnell wie ſan die polnischen Zuckerfabriken gewährten Kredite 
durch die Aufnahme von ganz bedeutenden Aus- möglich aufgenommen werden, und dass die Zah- [hätten sich im Gegenteil im Vergleich zum vorigen 
Iandskrediten, mit deren Hilfe es möglich war, |[ungsiristen auf eine sehr lange Zeit verteilt werden, | Jahre noch erhöht. 

die deutsche Wirtschaft aufrechtzuerhalten und die da es sonst den Verpflichtungen auf die Dauer nicht = Die Regelung der polnischen Eierausiuhr ist be- 


Leistungsfähigkeit von Industrie und Handel so zu wird nachkommen können. reits grundsätzlich durch eine s. Zt. von uns mit- 
fördern, dass der Eindruck eines blühenden Deutsch- — — geteilte Verordnung des e die 
lands erweckt wurde. s 7 am 1. September d. Js. in Kraft treten sollte. Nähere 

Gerade darin, dass die Konjunktur mit fremdem Die Anwendung des einprozentigen Ausführungsbestimmungen sind aber in- 


f Umsatzsteuersatz S. zwischen noch nicht veröfientlicht worden, da es an- 
dende aufgebaut wurde, ruht aber eine ausserordent- £ scheinend zu lebhaften und schwicrigen Auseinander- 


liche Gefahr, besonders auch für die Möglichkeit, in | Das Finanzministerium hat an alle Finanzkammern setzungen mit den Interessenten gekommen ist. Erst 
den nächsten Jahren weiter die ungeheuren Re- und -Aemter „folgendes Rundschreiben über die An- kürzlich hat sich wieder eine Konierenz von Re- 
parationsleistungen zu erfüllen. Man muss daran wendung ermässigter Umsatzsteuersätze erlassen: gierungsvertretern und Exportinteressenten mit dem 


denke P : 1 ; 3 Es ist zur Kenntnis des Ministeriums gelangt, dass | Entw usführungsbestimmungen beschäftigt. 
enken, dass die letzten Jahre eine Weltkonjunktur verschiedene Finanzämter, wenn sie den Iprozentigen e aaa 10 Wir Een. eine Standardi- 


zeigten, die früher oder später ein Ende erreichen Umsatzsteuersatz bei Kaufleuten, di i 
e ir äter ] „ die keine regel- |<; e, 3j ender Tabelle be- 
muss. Bereits jetzt machen sich überall die Anzeichen | mässige Buchführung haben, anwenden sollen, die Vor- Serung yder Bien A 


eines Abebbens der Konjunktur bemerkbar. legung einer genauen Liste der Lieferantenfirmen und schlossen: > > H A 
Sollte dieser Rückschlag weitere Fortschritte machen, | Belege über die mit diesen Firmen getätigten Umsätze 8 K Wee l 
vor allem in Amerika, so muss damit gerechnet wer. verlangen. Wenn die Kaufleute die verlangten Belege V. 3 Stüc n 7 i Pfund 
den, dass drüben keine deutschen Anleihen mehr unter- uicht vorweisen, verweigern die Finanzämter die An- 45 48 46,5 12 
NS à Ser ; wendung der 1 prozentigen Umsatzsteuernorm.. Das 45—4 oi 

de acht, ja sogar die kurzfristigen Darlehen zurück- Finanz ministerium stellt fest, dass die Finanzämter 49—51 50 13 
gezogen werden können. Angesichts der Abhängigkeit nicht das Recht haben, an die Steuerzahler 3a Da 85 14 
taller Länder von dem Weltbankier Amerikaldiese Forderung zu stellen, und falls sie en 16 


müsste sich eine amerikanische Krise auf die ganze |das tun, gegen die Bestimmungen des Finanzministe- Br 
‚Welt viel stärker als in früheren Zeiten auswirken. riums vom 14. März und 8. Mai d. Js. handeln. 63 und höher ER > à 
Von einer Weltkrise würde Deutschland aber Im Rundschreiben vom 14. März wird erwähnt, dass Die einzelnen, Qualitäten müssen getrennt verpackt 
am. heftigsten b ff ’ die Finanzämter das Recht haben, falls ein Steuer- | werden. Da die Eierproduktion erst in einiger Zeit 
g etroffen werden, da es das grösste H ) 1 2 iR 1 a 
Schuldnerland der Welt ist. Die auslän- zahler die Anwendung des Iprozentigen Satzes ver- entsprechend wird gehoben werden können, so 
eische Verschuld D ae langt, von ihm Belege zu fordern, dass er Grosshandel | vorläufig auch Eier unter 45 kg je 1000 Stück zum 
ische Verschuldung Deutschlands ist in den letzten | betreibt, im Sinne des $ 24 der Ausführungsverord- |Export zugelassen werden. Ebenso dürfen zunächst 
‚Jahren um über 10 Milliarden gewachsen, wovon 3 bis nung zum Gesetz über die Umsatzsteuer. Dies hat auch noch beschmutzte Eier ausgeführt werden, wenn 
‚4 Milliarden auf kurzfristige Darlehen entfallen. Um jedoch durchaus keine Anwendung auf die Fest- |sie getrennt verpackt sind. Zulässig ist weiferhin 
diesen Betrag würde bei einer Weltwirtschaftskrise | stellung der Höhe des Umsatzes des betreffen- |der Export von konservierten Eiern. Als Standard- 
sich das Kapitalangebot naturgemäss verringern. Ob |den Handelsunternehmens. Diese. Angelegenheit ist |kisten gelten sogenannte normale für 1440 Stück, 
die’ deutsche Wirtschaft eine derartige Kapitaleinbusse Aufgabe der Schätzungskommission. flache für 720 Stück und solche mit Einsätzen für 
wird ertragen können, erscheint sehr zweifelhaft, be Gleichzeitig gibt das Finanzministerium bekannt, dass 180, 360 und 720 Stück. Besondere Vorschriften wer- 
Bra, da hi 4 h die Mehrlei ab der | Anträge auf Ermässigung des Umsatzsteuersatzes durch den über die Signierung (Firma oder Schutzmarke, 
sonders da hierzu noch die Mehrleistungen für die die Finanzämter an die Schätzungskommission in] Nettogewicht je 1000 Stück und Herkunitsbezeich- 
‚Reparationszahlung im Betrage von 750 Millionen] solchen Fällen zu richten sind, wenn die Anwendung nung) erlassen. Die Registrierung der Export- 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 


Zurückgekehrt 
Dr. med. Dümke [le 


Zahnarzt und Arzt Poznań, ul. Skosna 8, 


Führe meine zahnärztliche Praxis nach mie vor weiter. ee 
< h 2 Ev. Vereinshaus, Rückseite) 
Sigenes technisches Sabaratorium. 


Gesehäftssiund. 8—3 Uhr 
10%—1, 3—6 Kantaka 6 Il 


Die Firma 
Emil i Paul Technau 


jawna spółka handlowa 
w Rudzie Kozlonce 

hat ihre Auflöſung beſchloſſen. Zu Liquidatoren 
ſind die Herren Wilhelm Rauſch, Miescisk und 
Edmund Mikolajski, Ruda, beſtellt worden. 
Alle diejenigen, welche Forderungen an die 
obengenannte Firma haben, werden erſucht, 
dieſe zu Händen der unterzeichneten Liquida⸗ 
toren bis zum 30. September 1928 anzumelden. 

Nach Ablauf dieſer Friſt erliſcht jeder An⸗ 
ſpruch auf die Forderung. 

Ruda Kozlonka, den 29. Auguft 1928. 


Die Liquidatoren: 
Wilhelm Raufh. Edmund Mikolajski. 


E Lur Saat 


für den kleinen und- mittleren 
Landwirt und den anspruchsvoll- 
sten. Großgrundbesitzer nur- die 
glänzend. beurteilte 


Flöthers 


IT I N j] 
neueste ‚Universal 


Drillmaschine 
N ET EEE EEE BETEN 
mit verbessertem Einsäerad, Stellwerk und 
Momententleerung, EEE 


Zwbeziehen durch alleMaschinenhandlungen 
oder, wo nicht erhältlich, vom Lager und 
Generalvertrieb in Polen: 


O m. H, Jan Markowski 


Poznan Pastfach 420 
Büro: ul. Mielżyńskiego 23. Tel. 52-43 
Schaulager: ul. Stowackiego, Ecke Jasna 


Arbeiksmarkk 


Suche zuverläſſigen 


Chauffeur 


gelernter Maſchinenſchloſſer, deutſch u. poln. ſprechend. 
Offerten unter Beltane von Zeugnisabſchriften und 

Gehaltsanſprüchen an P. Greczmiel Nast. 

Fabr. maszyn roln. Dobrzyca, pow. Krotoszyn. 


Junger ehrlicher und fleißiger 


hofbeamker 


pm 1. Oktober geſucht. Meld. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
p. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. unter B H. J. 1422 
j öꝓ—ö— ——— — — — —— eŘŘi 


Wir ſtellen ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 


mit guter Schulbildung als Lehrling ein 


Holkereigenossenschaft Rawicz in Bojunowo, 


Weltfirma 


engagiert für konturrenzloſe Neuheit, für jedermann 
lebenswichtig, einige intelligente 


Damenu Herren 


(auch abgebaute Beamte), womöglich beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, gegen angenehme, zeitgemäße, ſowie 
permanente Verdienſtmöglichkeit. Vorzufelen mit Doku⸗ 
menten Heute Monfag von 4—7 Uhr und Diensta 

von 9—12 und 3—6 Uhr Poznan, ul. Skarbowa 22, 15 


Zur Saat abzugeben: 
Orig. B. S. G. Fehr. von Wangenpeim-Roggen 
75.20 zł. für 100.kg, anerfannt von 
bt Ps 5 8 — R., Poznań 
; VP. S. G. Frhr. von Wangenheim-Roggen 
30 % über Vof. Höchſtnotiz ar 
Orig. P. S. G. Herta- Weizen 


85.— 21. für 100 kg, anerkannt v 
W. I. R., Poznan x paoe 


1. Abf. P. S. ©. Herta - en a 
% über Poſ. Höchſtnotiz, anerkannt 
von der W. I. R., De 


Der Roggen und Weizen ift ſehr ertragreich auch 
auf leichten Böden, beſonders winters und lagerfeſt. Kau⸗ 


x sa. 
Dom. Gnuszyn, Post Nojewo, Station Kikowo. uf 9 m U b il E 
fen i 


Landſchloß aller Art, gebrauchte. — Auch tauſchen wir Wagen ein. 
19 Minuten von Breslau, vollſtändig eingerichtet, 


eptl. inkl. Auto, wegen Abweſenheit des Beſitzers „Komna“ Automobile 


auf 3 Monate, ab 15. November zu vermieten. 
Dr. K. Friedländer, Kentschkau| Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85 
Rosi Breslau I, Land. Fel. 37-68 — 54-78. 


Lungenkranke! 
Verlangen Sie koſtenfrei ausf. ärztl. Broſchüre über 
Prof. Kuhn'ſche Atmungsmaske. Verblüfffende Heilerfolge 

Geſellſchaft für mediziniſche Apparate, Danzig 2. 


Na IN Fe 


RN 


eine Reihe anderer Provinzmärkte massgebi pos 
Auf dem Mehlmarkt waren die Notierungen 945 
ner Börse ebenfalls mitbestimmend dafür, a 
Händler in der Provinz sich vor dem Zurt 
srösserer Transaktionen wegen des Risikos“ 
haltung auferlegten. de 

Inbetriebnahme des neuen Warschauer eil 
speichers. In diesen Tagen wurde der neue 
speicher in Warschau in Betrieb genommen. 
ersten, Getreidetransporte, die durch das Sie 
Versorgungsamt in Warschau angekauft worde 0 
sind bereits im Speicher untergebracht worden, 

Ausgabe neuer Banknoten in England. (W- ch 
Bank von England wird in Kürze neue Banknd Te 
Werte von 1 & und solche im Werte von M glei 
geben. Die neuen Noten sollen ungefähr die Sag 
Form wie die gegenwärtigen „currenchcnote iis! 
I £ bzw. 10 sh haben und in Farbendruck ange” 
werden. 3 

Die deutsche Einfuhr von Gerstengrütze nach r 
Im Verlauf der letzten Jahre zeigt die 


Einfuhf 5 
Gerstengrütze nach Polen ständige Steigerungeh ch 
Hauptlieierant von Gerstengrütze ist D e te je 
land. Nach der polnischen Statistik entwicke mp 
die Einfuhr von Gerstengrütze in den einzelnen“ 
wie folgt (in dz): } 

1926 1927 1. 1.— 


Insgesamt 463 23 708 
davon: 

aus Deutschland 463 13 529 

aus Tschechoslowakei — 8 338 


In den ersten 5 Monaten 1927 wurden von der 
samtmenge in Höhe von 5311 dz 35 Prozent a 
1917 dz, aus Deutschland eingeführt; im gleich x 
raum des laufenden Jahres über 90 Prozent (Of 
samten polnischen Einfuhr von Gerstengrütze A 


Denische Erntevorschätzungen. Nach den en U. 
fang August vorgenommenen Erntevorschätzungen, 
sich nach den Angaben des Statistischen Reit! 
für das gesamte Reichsgebiet mit einer rech 
friedigenden Getreideernte rechnen 
bei jedoch zu berücksichtigen ist, dass zur H 
Schätzung das Getreide zumeist noch auf d 
stand. Wegen der trockenen Witterung 
sommer ergab die Ernteschätzung für Frü 
teln einen erheblich niedrigeren 
als 1927. pki? 

Bei Zugrundelegung der vorgeschätzten für 9 
erträge und der ermittelten Anbauflächen wir y 
eine Ciesamternte errechnet von Ro g 8 000 
7 813 000 Tonnen (mithin mehr gegen 1927 979 ve 
von Weizen und Spelz von 3670000 t \\ 
mehr 214000 und Winterspelz mehr 38 000 t f 
Gerste von 2 894 000 t (mehr 136 000 t), von Fr 
von 6 144 000 t (weniger 203 000 t) und von 7% 
kartoffeln von 2316000 t (weniger 3850% m 


= Die Posener Zuckerbank (Bank Cukro Lillo 
erhöht ihr Kapital von 6 Millionen um 1,5 Mi É; 
Złoty durch Emission von 15:000 neuen Aktie 
zum Kurs von 120 Prozent vom Verband def 
polnischen Zuckerindustrie insgesamt über 


werden. 

7 

Evgl.Hauslehret 

+ b 
für 2 Mädchen II. Gymnaſial⸗ II. Grundſchullt 

ö Klavierunterricht zum 1. Oktober geſucht 


Osman, Rittergut Saln® 
p. Mełno, pow. Grudziądz. 4 


us 


Suche zum 1. Oktober geſund., erſaht · 


Kinderfräulein 


am liebſten Fröblerin, zu 3 jährigen “y 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüche und Bi 

Frau Treppmacher- rte Y 
Rittergut Wólka, pow- "a 


I afi 


J Heringe Luder 
2 Lehrlinge | Lehe 
moberne, land. Grote guet 


triebe zum 1. Oktober d. J. A 
H 
" Sebitbetes, pee 


gegen Penftonszahlung ges 
sucht. Schriftliche Bewer: 
ungen find zu richten an 
ie Prinzlichtzohenlohe⸗ 
che Güterdirektion 
3 zu Hd. d. Herrn 
Güterdirektorg Sendte 
Koſzecin, G.-Sl. 


Sauberes 

beſcheld. Mädchen 
(deutſch und polniſch) für 
mittleren Beamtenhaushalt 
(ohne Garten und Vieh) 
nach Kleinſtadt ab 15. Sept. 
geſucht. Off. an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z v. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 142%. 


Age Bedienung 


für einige Stunden täglich | ng a 
geſucht. Meldg. erbeten Gefl. Ang 


mos Sp. 5 b. 1 nt: 4. 
Hilfsverein deutscherFrauen | gieiersumiect« ® 
Posen, 1y Leszezyůskiego 8 


el. 2157. 


Mädchen 


kinderlieb, gut deutſch ſprech. 
für 2 Kinder, 3 u. 5 Jahre, 
geſucht. Poznan, 
Wierz b iecice 2, II. Etg., l. 


h 


Anundfen unrettbar verloren. 


% t8oe, 1. September. Das Fiſc erfahrzeug 
, das von der Aeußeren Vogelinſel (Fug⸗ 
rückkehrte, hat den Schwimmer einer Flug- 
5 aufgefiſcht, der ein Beſtandteil des von 
en benutzten Flugzeuges „Latham“ war. 
here Unterſuchung hat einwandfrei ergeben, 
> ſich um einen Schwimmer der „Lalham“ 
l, der mit großer Gewalt vom Flugzeug 
eriſſen worden iſt. Das Schickſaf 

gens und feiner Begleitung erſcheint ſomit 
gültig beſiegelt. Die „Latham“ muß 
Vahrſcheinlichkeit nach wenige Stunden nach 
Start, und zwar noch vor Erreichung der 
a e abgeſtürzt fein. In ganz Norwegen 
t tiefe Trauer. ; 


y) 
1 * 


| 


„derer Juſammenſtoß zwiſchen 
 Muniften und Polizei in en 
Achau, 3, September. (R.) Am Sonntag 
in der Nähe des Judenviertels zu einem 

Zuſammenſtoß zwiſchen demon⸗ 
den Kommuniſten und der Polizei. 
Perſonen wurden durch Schüſſe ſchwer 
bt. Zehn Perſonen find verhaftet 
1 Zu weiteren kommuniſtiſchen Demon⸗ 
| en kam es auch in Lemberg, wo im 

0 Perſonen verhaftet wurden. 


Lodzer Induſtriellen proteſtieren. 
ſchau, 3. September. Auf einer bom Ber- 
R m einberufenen 0 nkonferenz, 


1 


ele 


Vertreter der Eiſenbahndirektionen er⸗ 
bit . hatte man beſchloſſen, für die 
Le. ropakonferenz den Antrag vorzubereiten, 
it „Expreßzug Paris —Berlin— Warſchau nicht 
; U, (der Lodz, jondern über Strallowo 
8 geleitet würde. Nun haben die Lodzer 
fe elen, wie polniſche Blätter melden, beim 
Aksminiſter Proteſt dagegen erhoben. 
Lerfaſſungskommiſſion: Keine 
9 pofitiven Reſultate. 


i 


ft 
Es 
aſſungs⸗ 
mitluba” ſtatt. Die Be- 
rei kte 


aur 
Ru i f 


n 


keine poſitiv 
arteien ſehr erfreu 5 Lau 
ten Zeit, vielleicht ſchon in dieſer Woche, 
+ mehrere Parteiſitzungen zu erwarten fein, 
Ns en der Hauptſache mit den Verfaſ⸗ 
fragen beſchäftigen werden. 


Ir 
gegenwärtige 


hau, 2. September. 
des Finangminifters 
ng beirates ſtatt, 
de unb Prem: des See gg ub a 
aft n 

pläne der Regierung 5 Der 
betrat billigt Diäbfi die 
hanzminiſters und erklärte fih für die 

eit, bei der Aufſtellung des Haushaltsvor⸗ 
für das Jahr 1920/30 weitgehende 
ſamkeit zu üben. 72 * 
eine blutige kommuniſtiſche 
. Demonſtration. 

Aicha, g. September. (A. W.) Die Warſchauer 
N Uniiten verſuchten am Sonnabend D e = 
kationen bor dem Gefängnis in 
Wu. Drielna. um 7 Uhr R fi ein 
tischen Umzug. Ein Schutzmann benach⸗ 


Reue Dauerſiug - Retorde. 


8, September. (R.) Der franzöſiſche 
Vilat hat geftern einen neuen Rekord 
erflug für leichte Flugzeuge aufgeſtellt. 
ter hat eine Geſamtflugzeug von 24 Stun⸗ 
inuten erreicht. Der deutſche Flieger 
bon Warthauſen, der Mitte Auguſt 


agen geflogen ift, bat neuerdings in 
dach ohne Zwiſchenfall den Weg von Nuf 
Steel, der perſiſchen Hauptſtadt zurückgelegt. 
An Be etwa zehnmal fo lang, wie die Ent⸗ 
i N. tlin München. 
ae Fieberepidemie in Athen. 
8, September. (R.) Die griechiſche 
M erk gibt in einem Bericht die Zahl der an 
der Inkten Perſonen mit 350 000 an. Die 
ub und odes fälle fei glücklicherweiſe ge- 
, In „betrage nur etwa 3 bis 5 vom Tau. 
der miben ſoll jest jeder Straßenpunkt vom 
V dewörif ſein. In einer Straße ſeien von 
. nern 800 an dem Fieber erkrankt. 


de Motorradfahrer vom D-Zug 
getötet. 

58, September. (R.) Am geftrigen 

i archfuhr bei Bruchſal der 26 jährige 

bin head ig A area 11 ten nat 

i cher eine geſchloſſen " 

pate unb — 4 dabei vom D-Zug Heibel- 

ment erfaßt. Sipp und eine mitfah⸗ 

Bi e wurden auf der Stelle getötet. 

e sger: streit im Ballokal. 

us Setzen, (R.) „Savas pay a me 

7 „daß es in der Nacht zum 2. 

* einem Ballokal der Stadt zu ein 


Un 


| 


ep⸗ 
em 


Aus der Republi Polen. 


ter ihre Proteſtlieder fangen und ſtaatsfeind⸗ 


Ananzminiſter gibt Aufklärungen. Siggi 


Die lebten Telegramme. 


> Pojener Tageblatt = 


Tromsbe, 1. September. Die Offiziere des 
Sursfanffe „Michael Sars“ und des franzöſiſchen 
eldampfers „Durance“ ſowohl wie verſchiedene 
Photographen erklären, daß der Flugzeugſchwim⸗ 
mer tatſächlich ein Veſtandteil der „Latham“ ge⸗ 


einer Unterſuchungskommiſſion, Vertretern des 
Verkehrsminiſteriums und dem Vorſitzenden der 
Warſchauer Direktion. Wegen Gleisſperrung 
mußten die Schnellzüge aus Krakau und Kattowitz 
mehrere Stunden bon der Station Naminff liegen. 


Fa 1 2 er ne 8 Dat ee — — 

ebe, „ Mi ng, entime 0 * 
und 56 ', bret Der Ae beſitzt verwaltungstechniſche Reformpläne 
vier kleine waſſerdichte Abteilungen, er weiſt eine 

wahrſcheinlich vor dem Abflug aus Norwegen mit in polen 


Kupferblech ausgeführte Reparatur auf. Es ſieht 
auch ſo aus, als ob die Mannſchaft verſucht hätte, 
den wimmer am Flügel beſſer zu befeſtigen, 
und daß dies nach dem Abflug aus e ger 
macht worden wäre. Der Oberbefehlshaber der 
Marineſtation Tromsoe, der das 1 „La⸗ 
tham“ bei ſeiner Ankunft in Bergen in Empfang 
nahm, erklärte, es ſei richtig, daß einer der 
Schwimmer während des Aufenthalts in Bergen 
mit Metallplatten repariert worden und daß dieſer 
Schwimmer blaugrau geweſen ſei. 


Zu den neueſten Reformplänen in Polen 
gehören diejenigen, welche betreffs einer terri⸗ 
torialen Umgeſtaltung erwogen werden. 
Im „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” finden wir 
darüber einen recht intereſſanten Artikel, in dem 
u. a. zu leſen ift „Die gegenwärtige Einteilung 
Polens iſt höchſt unbefriedigend. Sie iſt mehr ein 
Zufallsprodukt, als die Frucht einer wohlbedachten 
Wirtſchafts⸗ und Verwaltungspolitik. Die admi- 
niſtrielle Einteilung Polens, wie wir ſie jetzt 
haben, iſt in der Zeit von 1918 bis 1923 vollzogen 
worden und erfolgte in Anknüpfung an die Okkupa⸗ 
tionsgrenze. So wurde z. B. das ehemalige Ron- 
greßpolen in 5 Wojewodſchaften geteilt, indem 
mam zwei Wojewodſchaften aus der früheren öſter⸗ 
reichiſchen Okkupation (Lublin und Kielce) und 
drei . aus der früheren deutſchen 
Okkupation (Warſchau, Lodz und Bialyſtok) ſchuf. 
Das ehemals öſterreichiſche Teilgebiet wurde in 
vier Wojewodſchaften (Krakau, Lemberg, Tarnopol 
und Staniſlau) eingeteilt. Dabei ließ man ſich 
wieder von politiſchen Rückſichten und nihi 
von wirtſchaftlichen leiten. Nachdem die Poſe⸗ 
ner Sonderregierung aufgehoben und 
Pommerellen beſetzt war, organiſierten wir zwei 
neue Wofewodſchaften, und zwar Poſen und 


richtigte die Polizeibehörden vom nächſten Geſchäft 
aus. Als er aus dem Geſchäft trat, wurde er von 
Kommuniſten überfallen, ſah ſich einer Ueber⸗ 
macht gegenüber und ſprang in einen vorbei⸗ 
fahrenden Straßenbahnwagen. Da ihn die An⸗ 
greifer vom Wagen herunterzerren wollten, gab er 
drei Schüſſe ab, durch die drei Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. Eine ankommende Poligeitruppe 
liquidierte den Zwiſchenfall unter Verhaftung von 


10 Perſonen. Bei den Zuſammenſtößen ſind Pommerellen. N dem polniſch⸗uſſiſchen 
mehrere Perſonen f chwer verletzt worden. Kriege teilten wir die 9 . 
drei Wojewodſchaften (Nowogrödek, Poleſje und 


Die Kommuniftenrevolte 


im Warſchauer Gefängnis. 


Eine amtliche Darſtellung. 
Warſchau, 2. September. (Pat.) Wegen der Stand 
ungenauen Meldungen, die in verſchiedenen 
Tageszeitungen über eine Gefängnisrevolte der 
Kommuniſten im Warſchauer Gefängnis in der 
ul. Dzielna gebracht worden find, teilt das Juſtiz⸗ 
miniſterium mit, daß die gefangenen Kommu⸗ 
niſten, als fte auf ihrem Spaziergange Staniflam 


Wolhynien), zu denen die Wilnaer Wojewodſchaft 
nach Auflöſung von Mitteilungen hinzukam. Zum 
' n wir nach der oberſchleſiſchen Abſtim⸗ 


in⸗ 
teilungs Wojewod ten bedient. 
Das Seicaaminijteriam hat 3 B. 0 ene — 
er 


Lancucki erblickten, ihm eine vation dar⸗ſchaffen, als fie bon den Wojewod i 
brachten und zugleich gegen die inen demon- |dangeftellt werden. Das Diane e 
ſtriert haben. mehrmalige Aufforderungen. 12 Finanzkammern, das Juſtizminiſterium 


8 


ſich ruhig zu verhalten, nichts fruchteten, wurde A 
© 


der Spaziergang abgebrochen. Kommuniſten, die 
fih beſonders widerſpenſtig zeigten, wurden ifo- 
liert. Als auch dieſe Maßnahmen nicht den ge⸗ 
wünſchten Erfolg hatten und die Gefangenen wei- |p 


liche Rufe ausſtießen, ſchließlich fogar die 
Zellen zu demolieren anfingen, wurde die 
peenaa Dez eſſtoſten Kommuniſten nach 
dem ängnis von ronke angeordnet. Die 
Antwort darauf war ein Hungerſtreik, der 
aber doch allmählich eingeſtellt wurde. Die in 
einem Preſſekommunikat der kommuniſtiſchen Wbs 
geordnetenfraktion gebrachte Nachricht von einem 
angeblichen Gemetzel unter den ana ews 
ſpricht durchaus nicht der Wahrheit. Die 
igei hat an der Unterdrückung des mul 
ruhrs und an der Wiederherſtellung der Ru 
und Ordnung keinen Anteil genommen. hat 
nur den Transport nach Wronke eskortiert. Wäh⸗ 
rend der oben geſchilderten Vorgänge im War⸗ 
ſchauer Gefängnis war ein Vertreter der Staats- 
anwaltſchaft zugegen. a 


Schwerer Eiſenbahnunfall. 
Warſchau, 2. September. Auf der 0 . 


fi 


Militärbehörden nicht befriedigt, da ſie ſich nicht 
auf eine natürliche Gliedenung in Wirtſchafts⸗ 
bezirke ſtützt, die den Vedürfniſſen des Militär⸗ 
weſens allein geboten iſt. Major Starzynſki 


Peirilau iſt n ſchlechter We [läg die Bildungbon6 Provinzen und 
. — auf der Station Gorzklowice ein an⸗[25 Wojewodſchaften vor, Ana Proving 
kommender auf einen Kohlenzug auf würde fih aus mehreren Wojewodſchaften zuſam⸗ 


gefahren, wobei 14 Wagen vollſtändig zer⸗ 
trümmert wurden, während 11 andere ent- 

leiſten und dabei ſchwer beſchädigt wurden. Ein 
Eisenbahner iſt getötet worden, ein andener 
ſchwer verletzt. An der Unglücksſtätte trafen 
zwei Rettungszüge ein, einer aus Czenſtochau, der 
andere aus Petrikau, außerdem ein Sonderzug mit 


menſetzen, die 1—1½ Millionen Einwohner zählen 
würden. Nach ſeinem Plane ſoll es * A — 
bingen geben: 1. Krakauer Provinz, umfaſſend 
die heutigen Wojewodſchaften Krakau, Schlefien 
und Sielce mit dem Gebiet von Radom. 2. Po- 
fener Proving (Großpolen), zuſamme ſetzt 

Kaliſcher e 


aus Poſen, Pommerellen, dem 
und dem Lodzer Gebiet, (die Einbeziehung ge 
cht. Red. 


* f t uns nicht angebra f 
i 3 e 5 eil en 


ortwechſel ſchen Ziviliſten und Militärper⸗ 
8 e m Haltung eines beurlaubten Sol- 
daten kam. Im Verlaufe des Streites hat der 
Sergeant Boivin auf eine Gruppe von umher ⸗ 
ſtehenden Leuten geſchoſſen und eine Perſon ge ⸗ 
tötet, ſowie eine andere ſo ſchwer verletzt, daß 
an ihrem Aufkommen geswetfelt wird. Die bei- 
den Opfer hatten mit der ganzen Diskuſſion nichts 
zu tun. 


Zehn Perſonen während des Wochen- 
endes in England getötet. 


London, 3. September. (R.) Während des ver⸗ 
gangenen Wochenendes ereignete ſich eine große 
Anzahl von Straßenunfällen. 10 Perſonen kamen 
ums Leben. Am Sonnabend ſtürzte ein Motor- 
omnibus, der ſich auf dem Wege von South Shield 
nach Cheſter Le Street befand, von einem Abhang 
in ein Feld hinunter, überſchlug ſich und begann 
zu brennen. Eine Frau fand in den Flammen 
den Tod. 25 weitere Perſonen wurden verletzt, 
drei davon ſo ernſtlich, daß ſie nach dem Hoſpital 
gebracht werden mußten. Außerdem wurden noch 
weitere 33 Perſonen bei Straßenunfällen verletzt. 


Das Auto des amerikaniſchen 
Geſandten in Dublin geſtohlen 
London, 3. September. (R.) Wie aus Dublin 
gemeldet wird, iſt das Automobil des amerika⸗ 
niſchen Geſandten, Sterling, vor dem Abbey⸗ 
Theater in Dublin geſtohlen worden. Die Nach⸗ 
forſchungen der Polizei ſind bisher ergebnislos ge⸗ 
blieben. ; j 
Einberufung des franzöſiſchen 
Parlaments. i 
Paris, 3, September. (R.) „Echo de Paris“ 
berichtet, daß der in Champigny abgehaltene Rabi- 
nettsrat die Einberufung des Parlaments auf den 
6. November in Ausſicht genommen habe. 


nf ) t lteriſti 
8 dieſer Einteilung beſteht Eu daß 0 


— — 
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Deutſches Reich. 
Gründung eines deutfchen 
Reichsjagdbundes. 

Dresden, 2. September. In der Sitzung am 
30, Auguſt wurde von den anweſenden Vertretern 
des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins, des 

. e Landesjagdverbandes, der Sächſiſchen 

göfammer, der Thüringer Jagdkammer, der 

ürttembergiſchen Jägervereinigung, des Landes⸗ 
verbandes Mecklenburgiſcher Jagdvereine, der 
Jagdkammer Niederſachſen einſchließlich Braun- 
ſchweig, des Deutſchen Förſterbundes, des Ver⸗ 
bandes Deutſcher Kaufleute des Wild⸗ und Ges 
flügelhandels und „Reichsjagdbund“ ge⸗ 
gründet, Zum Präſidenten wurde der Präſident 
des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins, Al⸗ 
fons Prinz von Iſenburg, zum Vizepräſiden⸗ 
ten der Präſident des Preußiſchen Landes jagdver⸗ 


` 


bandes, Held, gewählt. Mit der ee eee 
des Reichsjagdbundes wurde der Geſchäftsführer 
des Preußiſchen Landesjagdverbandes, Scherping, 
beauftragt. Die Mitteilung von der vollzogenen 
Gründung wurde dem Reichspräſidenten nach 
Dietramszell telegraphiſch übermittelt. 


Hindenburg⸗Tannenberg⸗ 
Gedenkmünze. 

Berlin, 2. September. Zur Wiederkehr des 
Jahrestages der Schlacht von Tannenberg 
wird von der Preußiſchen Staatsmünze die ſeit 
langem erwartete Qindenbura - Tannenberg - Ge: 
denkmünze geprägt, durch die der Reichspräſident 
als Befreier Oſtpreußens geehrt wird. Die Vor⸗ 
derſeite iſt eine naturgetreue Modellierung aus 
neueſter Zeit, während die Rückſeite das Tanner: 
berg⸗Denkmal mit dem Eiſernen Kreuz zeigt. Ein 
wertvoller Vorzug dieſer Prägung iſt die erſtmalige 
Ausgabe in Bronze neben der in Silber. Der 
Preis beträgt in Fünfmarkſtückgröße einſchließlich 
Behälter in Bronze 3.75 Reichsmark in Silber 
6 Reichsmark. Die Gedenkmünze ift bei allen 
Banken und Sparkaſſen erhältlich. 


Deulſch-italieniſcher Viſumzwang 

aufgehoben. 

Berlin, 2. September. Auf Grund der jüngſten 
Vereinbarungen zwiſchen Deutſchland und der italie⸗ 
niſchen Regierung wird vom 15. September ab das 
Konſularviſum von beiden Ländern abge» 
ſchafft. Die Angehörigen der beiden Staaten be⸗ 
dürfen nur eines Paffes. 


i Um 11. September 
ſozialdemokratiſcher Parkeigusſchuß. 

Berlin, 1. September. (R.) Der Vorſtand der 
ſozialdemokratiſchen Partei hat, laut „Vorwärts“, 
Dun 3 zum 11. September nach Berlin 
erujen. 


Das Reichsbanner Oberſchleſiens 
empfängt 
Reichspräſidenten v. Hindenburg. 


Berlin, 1. September. (R.) Der Hauptvorſtand 
der Reichsbanner Oberſchleſiens hat beſchloſſen, daß 
das Reichsbonner an den Empfangsfeierlichkeiten in 
Oberſchleſien seilnimmt. i 


Aus anderen Ländern. 


Amerika und das engliſch-franzöſiſch 
Floltenkompromiß. 


London 3. September. (R.) Einer von den Blät⸗ 
tern veröffentlichten Washingtoner Meldung zufolge, 
haben die offiziöſen Erklärungen in Paris und London 
in keiner Weiſe den amerikaniſchen Argwohn bezüglich 
der engliſch⸗franzöſiſchen Flotten vereinbarung beſeitigt. 
In Waſhington werde offizids dargelegt, der ameri⸗ 
kaniſche Standpunkt gehe dahin, daß die formelle 
Erklärung des engliſch⸗franzöſiſchen Abkommens bisher 
unbefriedigend ift, und daß die Vereinigten 
Staaten daher eine Aufklärung erwarten. 2 


Am die Rafifizierung des Kellogg- 
pattes durch den amerikaniſchen Senat. 
London, 3. September. (R.) Senator B orah 
erklärte am Sonntag nach feiner Rückkehr von 
Waſhington nach Neuyork, daß die Ratifizie⸗ 
rung des Kelloggvertrages durch den 
Senat wahrſcheinlich ſei. Während bisher 
angenommen wurde, daß Präſident Coolidge die 
Ratiſizierung des Vertrages zurückſtellen wolle, bis 
der Kongreß die Flottenbauvorlage angenommen hat, 
gilt es jetzt als wahrſcheinlich, daß der Präſi⸗ 
dent auf möglich baldige Ratifizierung dringt, gleich⸗ 
zeitig aber die Notwendigkeit über ſein gemeinſames 
Flottenbauprogramm im Intereſſe einer nationalen 
erteidigung unterſtützt. Die Entſendung der Ab⸗ 
ordnung nach Genf zur Teilnahme an den Ab⸗ 
rüſtungsverhandlungen im Herbſt, iſt von dem end⸗ 
gültigen Urteil der amerikaniſchen Regierung über 
das engliſch⸗franzöſiſche Flottenkompromiß abhängig. 
Gegenwärtig wird in Washington halbamtlich daran 
ba Haken daß die bisherigen Erläuterungen über 
as Abkommen unbefriedigend ſind. Die Mit⸗ 
teilung des franzöſiſchen Marineminiſters, daß Frank⸗ 
und Großbritannien eine Stellungnahme 


re 
beer 8 wird als unrichtig bezeichnet, 
egierung den Wunſch nach 


da die amerikaniſche 
weiteren Erläuterungen ausgeſprochen habe. 
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Vom 3, bis 9, September 
Der berühmteste Schauspieler der Welt 
Charlie Chaplin u. sein Bruder Sydney in dem Film 


„Chaplins Marriere" 


10 Akte ununterbrochenen Lachens. 


Für Jugendliche gestattet. 
Beginn der Vorführungen um 4, 5 40, 7 20 u. 9 Uhr. 


Neu! Neu: 


der Ortſchaften der ganzen Wojewodſchaft 
Pommerellens, der Kreiſe Bromberg und Wirfik, 
ſowie Teile der Kreiſe Kolmar. Shubin, Inowroctaw 
und Rypin, die zum ganzen Poſtbezirk der Poft- 
direktion in Bromberg gehören, mit Angabe des 
Kreiſes, Gerichts, der Staatsanwälte und Poſtanſtalten 
Barbeitet von Stanislaw Kamaſſa, Poſtſekretär 
Preis: ZI. 3.50, 
nach auswärts mit Portoberechnung. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhand⸗ 
Lung der Drukarnia Concordia Sp. Alc., Pozuan, 
ul. Zwierzyniecka 6. 


27 EI LEERE PE E SATTE 
Sendling-Klein-Kraft- 
Motore 
mit 2 Schwungrädern u. Verdampfungs- 
kühlung, feststehend und fahrbar von | 
2—10 PS. für 
Landwirtschaft und Gewerbe 
offeriert als General-Vertreter für Polen 
Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Mielzynskiego 6, Tel.52-25 


Mann, Vater und Bruder 


Paftor 


heim in die Ewigkeit. 
r Offbg. 19, 9. 


Pofen (Poznan), 2. September 1928. 
Wierzbiecice 45 


Johanna Schneider 


kirche in Pofen. Beiſetzung in Guben. 


und der theologischen Schule in Poſen 


künftigen Diener hochverdienten? 


Poſen, den 3. September 1928. 


ſtatt. 


Die Trauerf 
St. MatthäisRirdie 


rufen seinen treuen Diener 


kleinen Nöten unserer Gemeinde bei ihm 


Posen, den 3. September 1928. 


Brummack. Lange. Brandenburg. W. 


Kulſchgeſchirre 


zu kaufen. Näh. Angeb. mit Preis erb. Frau Berielt, 
anköw zal., Post Raszków. 


Gottes Wille rief heute unfern geliebten 


Adolf Schneider p. e 


Direktor des Evangeliſchen Predigerfeminars 


Dorothea Schneider, geb. Ryfel 
Chriſta⸗Maria Schneider 


Trauerfeier am Donnerstag nachm. s Uhr in der St. Matthäir 


Es hat Gott gefallen, aus diesem Leben in die Ewigkeit zu 


D. Adolf Schneider 


Studiendirektor am evangelischen Predigerseminar in 
Posen, Piarrer unserer Gemeinde. 


Erschüttert stehen wir an der Bahre dieses begnadeten Führers 
unserer Kirche und bewährten Predigers des Wortes Gottes, 
unserer Gemeinde fünf Jahre lang treu mit seinen Gaben gedient hat. 
Wir danken ihm für die Hingabe und Sorgfalt, die er stets in seinem 
Amt bewiesen hat, für die warme Anteilnahme, die wir in großen und 


Liebe, mit der er die ihm anbefohlenen Gemeindeglieder betreut hat. 
Sein Name wird in unserer Gemeinde fortleben. 


Der Evgl. Gemeindekirchenrat von St. Matthäi: 


> Moſener 


Gesangunterricht 


erteilt 


lla Zarbock 


staatl. geprüfte Qesanglehrerin 
in 
Poznan und Gniezno 
ul. Sm. Józefa ll | 


b. Herrn Geh. Konsi- 
storialrat Haenisch 


27 Grudnia 9 


K. K. 
2 


A 


neuen 


empfiehlt 


Am Sonntag, dem 2. September, ſtarb unerwartet nach kurzem, ſchwerem 
Leiden im Alter von 45 Jahren der Leiter des evangeliſchen Predigerſeminars 


Herr Studiendirektor, Paſtor 


D. Schneider 


Der Tod dieſes reichbegabten. um die theologiſche Wiſſenſchaft, den inneren 
Ausbau unſerer unierten n Yen Kirche und die i 


Erziehung ihrer zu⸗ 


annes bedeutet für uns einen ſchweren Verluſt. 

Alle, die dieſer bedeutenden Perſönlichkeit nahe geſtanden, von dem Verkehr 

mit ihr reichen Gewinn gehabt und dem Heimgegangenen um der Lauterkeit 

ſeines Weſens willen unbegrenzte Verehrung gezollt haben, werden ſein Scheiden 
tief bedauern und ihm ſtets ein dankbares Andenken bewahren. 
Jeſ. 55, V. 8 und 9. $ 


Evangeliſches Konſiſtor ium 
Im Auftrage: D. Staemmler, Haeniſch. 


eier findet am Donnerstag, dem 6. d. Mts., nachm. um 5 Uhr in der 


der 


finden durften und für die 


Kroll. Lehmann. Mönnig. 


Ks j; A] oO 
R 0 5 N 


15 Mon. alt, mit guter Naſe und Suche im Felde 
u. Waſſer, ſowie guter Dreſſur zu verkaufen. 


W. Kahler, Sypniewo, Pomorze. 


ul. Witkomska 94 
b. Frau Fabrikbes. Hust 


Kelims 


\K.Kuzaj 


$ Friſch geſchoſſene 


Rebhühner 


Sauerkohl 


Joſef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarng 13 


und Umgebung. Off. a. Ann. ⸗ 
Exp. „Kosmos“ Sp. z o. o., 
Poznan. Zwierzyn. 6. 
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j Inhaber ; 
Brodniewicz una Dziennik | 
Poznan, ul. Fredry 1. 


A 


Hüte, Mützen, Spazierstöcke 
Krawatten, Hemden, , 
Trikotagen, Strumpfe, 

Eröffnung: 


Dienstag, den 4. September 1928, 
5 Uhr nachmittags. 
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Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss ist plötzlich heim- 
gegangen i 
Studiendirektor, Pastor 


D. Adolf Schneider 


Schmerzlich betrauern wir diesen Verlust, den unser Kirchenkreis 
und unsere Pastorenschaft erlitten hat. 


Er war ein verständnisvoller 
Anreger und treuer Förderer aller kirchlichen Arbeit und aller Liebes- 
werke in unserem Kirchenkreise und hat sowohl auf unseren Versamm- 
lungen wie auch jedem einzelnen von uns mit seinem reichen Wissen 
in Rat und Tat beigestanden. Der Herr lasse ihn schauen, was er 
geglaubt hat. 


Im Namen 
Posen I. 


der Kreissynode und der Pastoren des Kirchenkreises 


A. Rhode 


Superintendent. 


Gwaii y 
Telefon We 
Ein schlechtsitzender Mantel hemmt die A $ 
Bewegungen und yerdirbt die Laune. 


Wir freuen uns, wenn der Mantel 
gut sitzt und allen gefällt! 


Wir bitten, es nur einmal 
zu versuchen und einen 
Mantel zu kaufen bei der 


Fırma 


Blawai Polski, Poznan, 
Stary Rynek 87/88. 
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